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Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monallich 67 Pfeunig, 
iu der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohue Veſtellgeld. 
Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 
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Zur Ausführung der Gewerbe⸗ 
novelle, 


welche am 1. Oktober infrajt tritt, haben 
die preußiſchen Miniſter für Handel und 
Juneres erſt jetzt die Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen erlaſſen. Zur Abſtimmung 
iiber die Anträge auf 8 Uhr⸗Laden⸗ 
ſchluß find danach thunlichſt alle Juhaber 
von offenen Verkaufsſtellen heranzuziehen, 
die Waaren der in Frage kommenden Art 
führen, auch wenn fie daneben noch andere 
Waaren feilhalten. Es empfiehlt ſich ferner, 
die Ausdehnung des Ladenſchluſſes ſo zu 
regeln, daß möglichſt für verwandte Zweige 
die Zeit des Ladenſchluſſes gleich iſt. Eben⸗ 
ſo wie der Gewerbetrieb im Umherziehen in 
der Zeit verboten iſt, wo die Läden all⸗ 


der geſetzlich geſtatteten 


Die Irre von Sankt Rochus. 
Kriminalroman von Guſt av Höcker. 
Machdruck verboten.) 
(6. Fortſetzung.) 

„Ich habe den ſtenographiſchen Bericht 
über die Schwurgerichtsverhandlungen bei 
mir und will Ihnen denſelben zurücklaſſen,“ 
ſagte Gerth, die Broſchüre aus der Taſche 
ziehend. Waun darf ich mir erlauben, 
wiederzukommen?“ 

Der Detektiv antwortete auf dieſe Frage 
nicht. Er nahm die Broſchüre aus Gerths 
Hand, überſchlug ſie raſch von Anfang bis 
zu Ende, indem er die Blätter an feinen 
Daumen abgleiten ließ, lehnte ſich in ſeinen 
alten Seſſel zurück und begann von der 
erſten Seite an zu leſen, — als wäre ſein 
Beſucher garnicht vorhanden. Seine waſſer⸗ 
blauen Augen flogen ſehr ſchuell, aber mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit über die Zeilen. 
Zuweilen ließ er die Schrift ſinken und 
ſchien ein paar Augenblicke nachzudenken. 
Aber ob er ung las oder nachdachte, — 
ſeine Miene blieb immer unbeweglich wie 
Stein, und vergebens ſtreugte ſich der junge 
Arzt an, aus derſelben irgend einen Eindruck 
heranszuleſen. 

So verging eine geraume Zeit, denn die 
Broſchüre war ziemlich umfar reich. Endli 
legte ſie der Detektiv vor ſich auf den Tiſch. 
Er war zu Ende damit. 

Gerths Augen hingen an dem Munde 
dieſes N 

„Der Fali liegt verzweifelt,“ ſagte der 
Detektiv. . dis 

Daun trat ein längeres Schweigen ein. 

„Der Vertheidiger halte 3 einige 
Puukte aufgegriffen, aber damit fein Arſenal 
vollſtändig erſchöpft,“ unterbrach Allram endlich 
die Pauſe, indem er wieder nach der Bro- 
ſchüre griff und darin blätterte. Punkt 
eins: Wie das Blut an die Hand der An⸗ 
geklagten gekommen ſei, das ließe ſich ein⸗ 
fach damit erklären, daß dieſe durch eine un⸗ 


ausgeführt worden ſei. 


richtig!“ 


innen verriegelt war 


Kriminalkommiſſar 


meint der Vertheidiger. 


Sonnabend den 29. September 1900. 


das Publikum allmählich daran gewöhnt, 
ſeine Einkäufe regelmäßig in der Zeit bis 
9 Uhr abends zu bewirken. 
Tage, an deuen ein ſpäterer Ladenſchluß 
bis 10 Uhr abends geſtattet wird, iſt daher 
mit der Zeit zu beſchränken. Die Orts⸗ 
polizeibehörden haben diejenigen Tage, an 
welchen nach den örklichen Verhältniſſen ein 
ſpäterer Ladenſchluß zugelaſſen wird, ſoweit 
thunlichſt, im voraus feſtzuſetzen und hierbei 
Bedacht darauf zu nehmen, daß ein Theil 
vierzig Tage für 
unvorhergeſehene Fälle aufgeſpart bleibt. 


Die Beſtimmungen über die Mindeſtruhe⸗ 
zeit und die Mittagspanſe der Handlungs⸗ 
gehilfen in offenen Läden können nach der 
Gewerbenovelle an 30 Tagen im Jahre 


außerkraft geſetzt werden. Nach den Aus⸗ 


willkürliche Bewegung des Schreckens, welcher | Eindringen durch dieſes, dem Entree zunächſt 
ſie ſich ſelbſt nicht bewußt geweſen, mit den 
Wunden des Erſchlagenen in Berührung ge⸗ 
kommen ſein könne. Viel unerklärlicher er⸗ 
ſcheine es dagegen — und das iſt Punkt 
zwei — daß an dem Mordinſtrument ſelbſt 
keine Blutſpuren euldeckt werden konnten. 
Hätten dieſe ſich von dem eiſernen Hammer⸗ 
kopf anch leicht abwaſchen laſſen, fo ſei doch 
anzunehmen, als der ganz neue, offenbar 
friſch aus dem Laden gekommene Hammer 
zu dem mörderiſchen Zwecke gebraucht wurde, 
der Stiel einige Blutſpritzer davongetragen 
habe, die aus dem weißen Holze nicht ſpurlos 
entfernt werden kouuten. 
aber glatt, rein und unverſehrt geweſen. 
Mau könne daher die Frage als eine offene 
betrachten, ob die That mit dieſem oder mit 
einem anderen Hammer von gleicher Größe 
Daß derartige Ber 
weisſtücke, wie hier der Hammer, ſchon vor 
Ausführung eines Verbrechens unter das 
Eigenthum Unſchuldiger praktizirt worden 
ſeien, um auf dieſe den Verdacht zu lenken, 
ſei ſchon häufig dageweſen. — Das iſt 


Der Detektiv blätterte weiter und fuhr 
fort: „Punkt drei betrifft die Thür, welche 
aus dem Empfaugsſalon des Profeſſors auf 
ch den Korridor führt, ſtets forgiältig von 
und dennoch vom 
unverſchloſſen gefunden 
wurde. Das Dienſtmädchen Thereſe Zeidler 
giebt zu, daß fie die Thür in der erſten Ve⸗ 
ſtürzuug ſelbſt aufgeriegelt haben könne. 
Sie könne ſich hierin aber auch geirrt und 
die Thür bereits offen gefunden haben, 
Beruhle es auf 
einer Vergeßlichkeit, daß der Riegel nicht 
vorgeſchoben war, ſo traf es ſich doch ſeltſam, 
daß gerade mit dieſer ganz ausnahmsweiſen 
Vergeßlichkeit der Mord zuſammenfiel. War 
der Thäter eine andere Perſon als die An⸗ 
geklagte, fo mußte es für ihn von Wichtigkeit 
fein, die Thür offen zu finden, denn fein 


Anzeigenpreis 
für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsſtellen 
„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Verlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsſtellen des 
Ju- und Auslandes. 1 
Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zellung bis 2 Uhr nachmittags. 
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Schriflleilung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


geruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Hierzu kommt der nicht unerhebliche Rück⸗ 
gang auch der übrigen Effekten, ſodaß er⸗ 
ſichtlich iſt, wieviele Millionen in 
den letzten Wochen an der Börſe ver⸗ 
loren worden find, Wenn diesmal das 
von der „Voſſiſchen Zeitung“ als Folge der 
Ueberſpekulation der Börſe geäußerte Wort: 
den letzten beißen die Hunde, auf das Pri⸗ 
vatpublikum weniger als fonjt Au⸗ 


Geſchäfte erfolgen. Die Ortspolizeibehörden 
haben für die Tage, an denen alljährlich 
regelmäßig ein geſteigerter Geſchäftsverkehr 
und ein Bedürfniß nach Nebenbeſchäftigung 
ſtattfindet, die Regelung im voraus zu treffen. 
Hierbei iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß 
auch für die größeren Städte nicht ſchon 
alle dreißig vom Geſetz für die erweiterte 
Beſchäftigung der Augeſtellten zugelaſſenen 
Tage durch die Feſtſetzung erſchöpft werden, wendung gefunden hat, fo dürfte das haupt⸗ 
ſondern ein Theil dieſer Tage für unvorher⸗ſächlich dem Börſengeſetz zuzuſchreiben 
geſehene Fälle aufgeſpart bleibt. Vor ſſein. 
der Feſtſetzung find geeignete Vertretungen 
von Geſchäftsinhabern und Gehilfen zu Politiſche Tagesſchau. 

Wer ſind die Brotvertheuerer? 


hören. . 
Von der Kursbewegung der Dieſe Frage beantwortet die „Deulſche Tages⸗ 
zeitung“ wie folgt: Einen höchſt intereſſauten 


letzten fünf Monate i 
entwirft das „Berl. Tagebl.“ folgendes Bild:] Beitrag zur Beantwortung dieſer Frage 


Die Zahl der 


gemein oder für einen beſtimmten Ge⸗führungsbeſtimmunugen iſt davon auszu⸗ 1 Se pr & 
ſchäftszweig geſchloſſen fein müſſen, ſollen gehen, daß das Höchſtmaß der dreißig 8 am ne Rückgang Be F 
auch die Automaten verſchloſſen fein, die als[ Tage nur ausuahmsweiſe erforderlich n ratiſchen Konſumwereins Leipzig⸗ agwitz. 
5 4 g } : 0 Baroper Walzwerk 230 12¹ 109 In dieſem Geſchäftsbericht wird hervorge⸗ 
offene Verkanfsſtellen im Sinne des Geſetzes ſein wird, da nach den angeſtellten Er⸗JBismarckhütte 335 230 103 bob daß „infolge des Preisſland 
betrachtet werden, ſoweit fie ſich nicht in hebungen bereits gegenwärtig in der Mehr⸗ Bochumer Gußſtahl 276,60 173,30 103,30 M b. 91 a 15 ge 525 ve andes des 
Schank⸗ und Gaſtwirthſchaftlen befinden und zahl der offenen Verkaufsſtellen einſchließlich 8 475 HR Eu = > 80 1 \ 6 11 * 1 50 ers Jünſtig ge⸗ 
die aus ihnen zu entnehmenden Waaren⸗ der Weihnachtszeit ein erweiterter Geſchäfts⸗ Fonfolldation 423.10 340.10 80 arbeiter La 110 266 N einem Reinge⸗ 
mengen une zum augenblicklichen Gebrauch verkehr an weniger als dreißig Tagen im] Dannenbaum 166,75 89.10 77.65 er von ſiber 266000 Mark ihr Anlage⸗ a 
beſtimmt fein können. Geſchäftsinhaber, die Jahre ſtattfindet. In Frage kommen e e 281 212 69 apital mit faſt 20 Prozent verzinſt habe. 
gleichzeitig eine Schank ⸗Konzeſſion haben, namentlich die Tage vor dem Weihnachtsfeſte, er ert 2880 229 PR 113, Mit anderen Worten heißt das: An der 
dürfen nach Eintritt der Ladenſchluß⸗ vor den übrigen großen Feſten und in der Geißweider Eiſenw. 336.50 180.60 8 5 Höhe der Brotpreiſe find nicht die Mehlpreiſe, 
zeit nur dieſe ausüben. Von der den Orts⸗ Zeit der Meſſen und Märkte. Lediglich de3- Gelſenkirchener = y 99,0 auch nicht die Getreidepreiſe, ſondern der Ge⸗ 
polizeibehörden ertheilten Ermächtigung, den halb, weil an einzelnen Tagen, insbejondere Gußftahlwerke 221,10 131,25 890.85 ſchäftsgewinn des ſozialdemokratiſchen Kon⸗ 
geſetzlichen Ladenſchluß für offene Verkaufs- an Markttagen, die Gewährung einer ein⸗ 9 175.80 6820 ſumvereins ſchuld. Wenn alſo die Genoſſen 
ſtellen an jährlich höchſteus 40 Tagen bis undeinhalbſtündigen Mittagspauſe an die Sn . 5 60 227,50 in und um Leipzig verhältuißmäßig theures 
ſpätetens 10 Uhr abends hinauszuſchieben, ihre Hauptmahlzeit außerhalb des die Ver⸗ Höſch Eiſenwert 250 161.90 a Brot hatten, jo haben fie das nicht den 
iſt uur inſoweit Gebrauch zu machen, als] kaufsſtelle enthaltenden Gebäudes einnehmen⸗ Kaftowitzer Bergwerk 858,75 192.50 66.25 böſen Agrariern, ſondern ihren den Konſum⸗ 
nach Lage der örtlichen Verhältuiſſe die den Augeſtellten mit Schwierigkeit verknüpft e 402.50 348.25 144,55 verein und die Bäckerei leitenden Genoſſen 
Zeit bis 9 Uhr abends an einzelnen Tagen |ift, wird eine Ausnahme von den geſetzlichen et — er 180 80 — 80 zu verdauken. i : i 
zur Befriedigung des kaufenden Publikums, Vorſchriften in der Regel nicht zuzulaſſen] Maſſener Bergwerk 21725 151 66.25 Die „Wiener 31g.“ veröffentlicht ein 
ingbefoudere zur Verſorgung der Bevölkerung ſein. Die Geſchäftsinhaber können ſich in Mathildenhütte 256,75 142.50 144,50 Verbot der Einfuhr von Rindvieh in die 
mit Lebensmitteln, nicht ausreicht. Ju] dieſen Fällen dadurch helfen, daß fie den] Menden u. Schwerte 177 117.50 59,50 Länder des Reichsraths aus den Lungenſeuchen⸗ 
Frage kommen vornehmlich die Tage vor] Angeſtellten für dieſe Tage im Geſchäftsge⸗ er ne 282 216 65 Sperrgebieten Liegnitz, Magdeburg, Merſe⸗ 
dem Weihnachtsfeſte und — insbeſondere für bäude Mittagskoſt gewähren. Die Zulaſſung] Rombacher Hütten 309,50 211 98,50 burg, Arnsberg im Königreich Preußen und 
Gemeinden mit ſtärkerer Arbeiterbevölkerung] der erweiterten Beſchäftigungszeit kann ſo⸗ Rothe Erde 197 _ 123 24 ſaus dem Großherzogthum Sachjen-Weimar., 
— die Sonnabende. Bei der Zulaſſung der wohl allgentein wie für einzelne Geſchäfts⸗ Weſſſal. Srahtind, 20055 1597 19075 [Dieſes Verbot tritt an Stelle des Verbots 
Ausnahmen iſt darauf hinzuwirken, daß ſich]zweige, nicht aber für beſtimmte einzelne] Wiltener Gußſtahlw. 278.60 180 98,60 voni 11. September 1900. 3 
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einem auderen Grunde, und doch muß es 
einen ſolchen geben.“ 

„O ja,“ verſetzte Allram, „z. B. die 
Furcht vor einer Abänderung des Teſtaments 
zugunſten eines anderen.“ 

„Ja, ja,“ rief der Arzt lebhaft, „zu⸗ 
gunſten eines Anderen! Das wäre ein Ge⸗ 
danke —“ 

„Den wir auch weiter ausſpinnen können, 
da wir nun einmal dabei ſind, den Prozeß 
zu revidiren,“ ſagte der Detektiv lächelnd. 
„Es iſt ja keine Seltenheit, daß Junggeſellen 
im Alter des Profeſſors ſich plöblich heftig 
verlieben und die Welt durch eine Heirath 
in Erſtaunen ſetzen. In den Zeitungen 
stand es, und in dieſer Broſchüre ſteht es 
auch, und Sie, Herr Doktor, können es 
vielleicht aus eigener Anſchauung beſtätigen, 
daß dieſe Konſtanze Herbroun eine un⸗ 
gewöhnliche Schönheit iſt. Zu dieſen äuße⸗ 
ren Vorzügen kam noch eine geiſtige Bildung, 
die einen feinſinnigen Gelehrten wohl hätte 
anziehen können. Wer weiß, ob — Er 
27 Achſelu. 

„Sie meinen —“ Gerth wagte den Ges 
dauken nicht auszuſprechen. Sein on 
erglühte plötzlich im dunklen Roth. 

„Dem Detektiv entging das nicht. Um zu 
prüfen, ob er die innere Bewegung, die dem 
jungen Arzt das Blut zu Kopfe trieb, richtig 
beurtheilte, fuhr er ſchonungslos fort: „Ich 
meine, daß zwiſchen dem gelehrten Herrn 
und ſeiner Vorleſerin ſich vielleicht ein 
zärtliches Verhältniß angeſpounen hatte. 
Eine tüchtige Wirthſchafterin, welche einem 
ledigen älteren Herrn ihre liebevolle Pflege 
widmet, beſitzt für fo etwas cin ſcharfes 
Auge. Hatte dies Auge eine derartige 
Entdeckung gemacht, dann war aller⸗ 
dings eine Abänderung des Teſtaments 
zugunſten der ſchönen jungen Vorleſerin zu 
h fürchten, und es war dringend zu wünſchen, 
tragen. i 25 3 daß der heirathsluſtige Junggeſelle das 

„Das iſt ſreilich auch meine Auſicht,“ Zeitliche ſegnete, ehe er eine ſolche Un⸗ 
gab Gerth zu. „Vergebeus ſuche ich nach! beſonnenheit beging.“ (Fortſetzung folgt.) 


gelegene Zimmer in das Schlafkabinet war 
viel weniger der Gefahr ausgeſetzt, bemerkt 
zu werden, als wenn er den Weg zu ſeinem 
Ovfer durch den Sammlungsſaal hätte 
nehmen müſſen, dem gegenüber ſich das 
Zimmer der Vorleſerin befand. — Mit 
Recht hat der Vertheidiger dieſe Punkte her⸗ 
vorgehobeu, aber ſie erſcheinen neben dem 
Belaſtungsmittel unweſentlich.“ 

Dr. Gerth ſeufzte ſchwer auf. 

„Könnte man nicht auf den Gedanken 
kommen, daß irgend eine Perſon ein Inter⸗ 
eſſe gehabt habe, das Leben des Profeſſors 
abzukürzen?“ frug er, ſich ſeines erſten 
Geſprächs mit Konſtanze erinnernd. 

„Hm,“ machte Allram, „daß jemand 
ſeinen Tod herbeigewünſcht hätte? Meinen 
Sie das mit Ihrer Frage?“ 

„Es kommt ganz auf daſſelbe heraus,“ 
erwiderte der Irrenarzt. 

„Gewöhnlich pflegen es ungeduldige 
Erben zu ſein, die ſo etwas herbeiwünſchen,“ 
bemerkte Allram trocken. 

„Profeſſor Georgi hatte keine Leibes⸗ 
erben,“ fuhr Gerth fort. „Seine Samm⸗ 
lungen hat er der Univerſität vermacht. 
Alles übrige aber,“ der Sprechende dämpfte 
hier plötzlich die Stimme, „ſein bedeutendes 
Baarvermögen und ſein Haus iſt teſtamen⸗ 
tariſch feiner Wirthſchafterin Fran Brnſcher 
zugefallen.“ 

„Ich verſtehe,“ nickte der Detektiv. „Aber 
hier iſt beiläufig erwähnt,“ fügte er hinzu, 
auf die Broſchüre deutend, „daß Georgi 
an einem unheilbaren Bruſtübel litt, 
welches ihm nur noch eine kurze 
Lebensdauer vergönnt hätte. Ein paar 
Jahre früher oder ſpäler, — das hätte ſich 
ſchwerlich verlohnt, ſich einen Mord auf's 
Gewiſſen zu laden und das Nifito, dafür um 
einen Kopf kürzer gemacht zu werden, zu 


Der Stiel ſei 
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Ein Anhänger der zweijährigen Dienstzeit 
ift der franzöſiſche Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral Audre. Er wird daher, wie der 
„Fraukf. Zig.“ geſchrieben wird, den der 
Kammer bereits vorliegenden Autraßg auf 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit ent⸗ 
ſchieden unterſtützen. Die Dienſtzeit ſoll zwei 
volle Jahre umfaſſen, und es ſollen keine 
Ausnahmen gemacht werden. — Die Ab⸗ 
ſchaffung einer alten Verordnung im frau⸗ 
zöſiſchen Heere, wonach jedes Offizier, der 
heirathen will, 1200 Franks jährliche Rente 
nachweiſen muß, will ſich der Kriegsminiſter 
André augelegen ſein laſſen. Die betreffende 
Verordnung ſtammt vom Marſchall Soult 
aus dem Jahre 1843 her. Sie wird ohnehin 
vielfach umgangen. Es kommt oft vor, daß 
der heirathsluſtige Offizier ſich die Rentenitel 
leiht, ſie vorweiſt und nachher dem gütigen 
Leiher wieder zurückſtellt. Oder er ſtellt 
einem gefälligen Gläubiger einen Schein aus, 
daß er die Rententitel nur vorübergehend 
beſitzt. 

Aus Serbien ſtehen neue pikante Ent⸗ 
hüllungen zu erwarten. Se veröffentlicht 
die Wiener „Neue Fr. Pr.“ am Mittwoch 
ein Schreiben des ehemaligen Miniſters des 
Junern Gentſchitſch, in welchem dieſer den 
ihm zugeſchriebenen Abgang von Geldbe⸗ 
trägen aus dem Dispoſitiousfonds, nament⸗ 
lich eines Betrages von 3000 Franks, damit 
erklärt, daß er dieſen Betrag auf Befehl des 
Königs Alexander einer „Perſon aus dem 
Auslande“, die damals in Belgrad weilte, 
zur Verfügung geſtellt habe. 

Der Schah iſt Donnerſtag Vormittag 
von Budapeſt nach Konftantinopel abgereiſt. 

Eine Wiener Lokalkorreſpondenz will 
wiſſen, der Kaiſer von Japan werde 
im nächſten Frühjahr eine Reiſe nach Europa 
antreten, zuerſt den Kaiſer von Rußland be⸗ 
ſuchen und dann im Mai uach Wien 
kommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. September 1900. 

— Das Kaiſerpaar wird am 13. Ok⸗ 
tober, von Elberfeld kommend, zum Beſuch 
des Geh. Raths Krupp in Eſſen eintreffen 
und am folgenden Tage ins Krupp'ſche 
Etabliſſement, die Kolonie Sübeſſen und 
wahrſcheinlich auch das Efjener Kaiſerdenk⸗ 
mal beſichtigen. 

— Der Kaiſer hat auläßlich des Todes 
des Geuerals der Kavallerie z. D. und Ge⸗ 
neraladjutanten Alfred v. Rauch, dem Sohne, 
Oberſt und Kommandeur des 1. Garde⸗Dra⸗ 
goner⸗Regiments Fritz v. Raach durch den 
Flügeladjutanten vom Dienſt ſein Beileid 
ausſprechen laſſen. In ſehr herzlichen Tele⸗ 
grammen haben Kaiſerin Anguſte Viktoria, 
Kaiſerin Friedrich, Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Preußen, der Großherzog von Olden⸗ 
burg, die verwittwete Großherzogin von 
Meckleuburg⸗Schwerin, Herzog⸗Regent Jo⸗ 
hann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin, 
Prinz Aribert von Anhalt u. a. der Wittwe 
und den drei Kindern kondolirt. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe iſt von ſeinem Ausfluge nach Rügen 
nach Berlin zurückgekehrt. 

— Der „Reichsanz.“ meldet: Der bis⸗ 
herige hieſige ſpaniſche Botſchafter Wendez 
de Vigo erhielt die Brillauten zum Groß⸗ 
krenz des Rothen Adlerordens. Der K. K. 
Vizepräſident 
Ritter von Sidi den Rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern, der nieder⸗ 
ländiſche Kapitän z. S. van Woerden, Kom⸗ 
mandant des Pauzerkreuzers „Nordbrabant“ 
den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe und 
der zweite Unterſtaatsſekretär im italieniſchen 
Kriegsminiſterium Generalmajor Bonaveu⸗ 
tura Zanelli den Kronenorden erſter Klaſſe. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
von Thielen und der Wirkliche Geheime 
Ober⸗Bauralh im Reichs ⸗Eiſenbahnamte 
Streckert ſind von Paris nach Berlin zu⸗ 
rückgekehrt. 

— Gegen den Redakteur der antiſemitiſchen 
„Deutſchen Wacht“ in Dresden iſt wegen 
Beleidigung von Beamten der Bromberger 
Polizei Strafantrag geſtellt worden. Die 
Hauptverhandlung findet am 5. Oktober ſtatt. 

— Geſtern wurde in einer ſtark be⸗ 
ſuchten Verſammlung von ſozialdemokratiſcher 
Seite der Schriftſteller Georg Ledebour als 
Kandidat für den 6. Berliner Reichstags⸗ 
wahlkreis aufgeſtellt. 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſtenern in den erſten fünf Monaten 
des laufenden Etatsjahres hat 320,5 Mill. 
Mark oder 13,5 Mill. mehr els in derſelben 
Zeit des Vorjahres betragen. 

Breslan, 26. Seplember. Kardinal⸗Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp hat der Stadtgemeinde 
Jauernig (Oeſter.⸗Schl.) die Summe von 
80.000 Kronen zum Zwecke der Errichtung 
einer Waſſerleitung überwieſen. 

Dresden, 26. September. Die hier ſtatt⸗ 
findende Jahresverſammlung der Vorſtände 
deutſcher Trinkerheilauſtalten fordert für 
dieſe Staatshilfe. a 


der Statthalterei Lemberg 


Gotha, 26 September. Bei den Wahl⸗ 
männerwahlen zum Landtage siegten heute in 
Waltershauſen die Sozialdemokraten und er⸗ 
rangen damit ihr neuntes und letztes Mans 
dat. An der abſoluten Mehrheit im nächſten 
Landtage fehlt ihnen nur eine Stimme. Es 
ſind ferner 6 Bund der Landwirthe und 
4 Liberale gewählt. 

Darmſtadt, 26. September. 
herzog reiſte heute als „Graf Starkenburg“ 
zur Pariſer Weltausſtellung. 2 

Aachen, 26. September. Kultusminiſter 
Dr. Studt, der geſtern von Paris mit ſeiner 
Gemahlin hier eingetroffen iſt, beſuchte heute 
Morgen die bieſige techuiſche Hochſchule. 
Gegen 11 Uhr wollte der Miniſter auch das 
Ralhhaus, insbefondere die neuen Wand⸗ 
gemälde des Profeſſors Baur von Düſſel⸗ 
dorf, in Augenſchein nehmen. Für ſpäter 
iſt eine Beſichtigung der hieſigen höheren 
Lehrauſtalten unter Führung des Ober⸗ 
bürgermeiſters Veltmann geplant. 


Ausland. 

Bordighera (Riviera), 26. September. Im 
hieſigen Hotel Augſt trafen geſtern mehrere 
Hofbeamte aus London ein, um für den be⸗ 
vorſtehenden Beſuch der Königin von England 
Vorbereitungen zu treffen. 

Brüſſel, 27. September. Die Meldung 
der Blätter über Herſtellung einer Fern⸗ 
ſprechverbindung zwiſchen London und 
Brüſſel iſt verfrüht. Die Ausführung des 
ſchon ſeit langer Zeit beſtehenden Planes 
iſt noch völlig unbeſtimmt. 

Paris, 25. September. Zu Ehren des 
hier tagenden internationalen Eiſenbahn⸗ 
kongreſſes veranftaltete die Eiſenbahuver⸗ 
waltung der franzöſiſchen Eiſeubahuen ein 
Bankett, an welchem der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten, ſowie alle Mitglieder 
des Kongreſſes theilnahmen. 

San Sebaſtian, 26. September. Se. 
Mejeſtät Kaiſer Wilhelm hat aus Aulaß des 
Ablebens des Feldmarſchalls Martinez 
Campos deſſen Wittwe ſein Beileid aus⸗ 
ſprechen laſſen. 


Zu den Wirren in China. 


Auf die deutſche Note will England erſt 
autworten, wenn eine bezügliche Mittheilung 
des engliſchen Geſandten in Peking einge⸗ 
troffen iſt. Die chineſiſche Regierung fährt 
inzwiſchen fort, ihre feindſelige Geſinnung 
gegen die Fremden zu dokumentiren. General 
Tungfu⸗ſiaug iſt zum Oberbefehlshaber der 
Weſt⸗ und der Nord⸗Armee ernannt worden 
und rekrutirt Truppen in Schauſi und den 
angrenzenden Diſtrikten. 1 
chineſiſcher Quelle zufolge ſollen den Vizekönigen 
und Gouveruneuren vom Hofe geheime kaiſer⸗ 
liche Befehle zugegangen fein, durch welche 
dieſelben angehalten werden, die Fremden zu 
bekümpfen und zu vernichten. Li⸗Hung⸗ 
Tſchaug ſoll den Befehl erhalten haben, 
Tieutſin und Peking zurückzuerobern. Er 
halte dieſen Auftrag aber für unvereinbar 


mit feiner Aufgabe als Friedens⸗ Unterhändler. 


Der Widerſtand der Chineſen wird indeß um⸗ 
ſoweniger unüberwindlich ſein, als ſich in 


[Nordchina bereits das Geſpenſt der Hungers⸗ 
Sämmtliche chineſiſche 


noth angekündigt hat. 
Kriegshäfen, beſonders Futſchon und Kanton, 


werden von den Verbündeten blockirt. Zum 


Schutze der Transportſchiffe werden von den 
vereinigten Truppen ſchnellgehende Kreuzer 
abgeſandt. 


Ueber die Abſichten Frankreichs wird aus] Nach 


Paris gemeldet: Frankreich ſei entichloffen, 
mit den übrigen reſolut vorgehenden Mächten, 
alſo in erſter Linie mit Deutſchland und Ja⸗ 


pan, die Iſolirung des von Tuau komman⸗ Bere 


dirten kaiſerlichen Hauptquartiers raſch her⸗ 
beizuſühren. 0 
tingfu mit Südchina verbindende Telegraphen⸗ 


linie zerſtören, ſodaß Zuan von Schanſi aus 
nicht mehr mit den Vizekönigen verkehren x 
kann. Für die militäriſche Abſperrung der ſt 5 
Provinz Schauſi halten, wenn dieſe Maß⸗ iſt d 


nahme nicht durch die Kapitulation der 
Kaiſerin⸗Wittwe überflüſſig gemacht werden 
ſollte, Dentſchland, Frankreich, 
Oeſterreich, Italien ausreichende Truppen⸗ 
maſſen bereit. Zugleich wird augekündigt, 
die genannten fünf Mächte ſeien ſtark genung, 
im Pangtſethale Ordunng zu machen. Frank⸗ 
reich würde, heißt es ferner, keinem Wider⸗ 
ſtande begegnen, wenn es in Pünnan und in 
Kwangtung entweder allein oder im Ver⸗ 


ein mit Deutſchland ſich unter den von der he 


Diplomatie zu beſlimmenden Modalitäten 
feſtſetzen würde. — Daß Rußland von der 


Mandſchurei Beſitz ergriffen habe, wird jetzt 398 


auch von Petersburger Blättern gemeldet. 
Aus Shanghai kommt die unerfreuliche 
Nachricht, daß die Rinderpeſt unter dem von 


der deutſchen Kommiſſion für die Truppen 


augekauften Schlachtvieh ausgebrochen iſt und 
großen Schaden anrichtet. 

Der deutſche Geſaudte Mumm v. Schwarzen⸗ 
ſtein wird vorläufig in Tieutſin bleiben. Am 
Mittwoch hatte nach Telegrammen Londoner 


Blätter der deutſche Geſandte in Takn eine 


Der Groß⸗ 


Meldungen aus 


Man wird zunächſt die Pao⸗ 


Japan, 


Konferenz mit dem Grafen Walderſee, als 
deren Ergebniß ein Telegramm au Li⸗Hung⸗ 
Tſchang geſchickt wurde. 

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt 
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kommandant 
Kapitän zur See Gülich, am 24. September 
von Taku in See gegangen und geſtern in 
Tſingtau eingetroffen. 

In der Umgebung von Kanton, jo wird 
der „Times“ aus Hongkong vom 25. d. Mts. 
gemeldet, plündern Räuber und Arbeitsloſe 
die Dörfer. Die katholiſche Kirche in Tokam⸗ 
hang wurde zerſtört, der Kirchhof der Aus⸗ 
länder, der ſich in der Nähe befindet, wurde 
entweiht. Auch die amerikauiſche Kirche in 
der Vorſtadt von Kanton wurde zerſtört. 

Fürchterliche Einzelheiten werden den 
„Times“ über die Ermordung britiſcher, 
amerikaniſcher und frauzöſiſcher Miſſionare 
in der Provinz Schanſi gemeldet. Der 
Gouverneur Nuhſien, ein großer Geguer der 
Fremden, lud am 9. Juli alle Miſſionare, 
43 an der Zahl, nach ſeinem Hauſe in 
Taiyenfu ein, angeblich um ihre Beförderung 
nach der Küſte zu ſichern, und als die Ein⸗ 
geladenen erſchienen, wurden ſie alle in 
Stücke zerhackt, und ihre Köpfe wurden au 
den vier Thoren der Stadt ausgeſtellt. Als 
die Nachricht von dieſer erfolgreichen Ver⸗ 
rätherei nach Peking gelangte, erließ die 
chineſiſche Regierung am 14. Juli eine ähn⸗ 
liche Einladung an die Geſandten, allein 
dieſe waren vorſichtiger als die Miſſionare. 
Noch am 15. Auguſt wurden die amerika⸗ 
niſchen Miſſionare in Fentſchaufu, ſüdlich 
von Taiyenfu, einſchließlich zweier Frauen 
und dreier Kinder in brutalſter Weiſe durch 
Soldaten des Gouverneurs Puhſien ermordet. 

Die Verleihung des Ordens pour le mérite 
an den Oberleutnant Grafen v. Soden, den 
Führer der Schutzabtheilung für die deutſche 
Geſandtſchaft in Peking, iſt aus verſchiedenen 
Gründen bemerkenswerth. Der Kaiſer ver⸗ 
lieh urſprünglich dem Führer als Auer⸗ 
kennung für ſeine heldenmüthige Vertheidi⸗ 
gung den Rothen Adlerorden mit Eichenlanb 
und Schwertern; die nachträgliche Aus⸗ 
zeichunng wurde dem Grafen v. Soden zu⸗ 
theil auf Grund des Berichts, aus welchem 
hervorgeht, mit welcher Umſicht er die Ver⸗ 
theidigung geleitet und mit welcher Tapfer⸗ 
keit ſeine kleine Abtheilung von etwa 50 
Mann ihren Poſten gegen eine zuweilen 20—30 
fache Uebermacht behauptet hat. Imübrigen iſt 
die Verleihung des Ordens pour le mérite 
an einen jungen Leutnaut überaus ſelten. 
Noch nicht dageweſen aber iſt es, daß eine 
ganze Truppeuabthbeilnug, wie das geſammte 
unter dem Grafen Soden ſtehende Wacht⸗ 
kommando, mit dem Militär⸗ Ehrenzeichen 
1. Klaſſe ausgezeichnet wurde. 


Provinzialnachrichten. 


Graudenz, 27. September. (Die beiden Ober⸗ 
lehrer⸗Verſetzungen) kommen doch zur Ausführung. 
Der „Geſ.“ berichtet heute: Herr Profeſſor Dr. 
Rehdaus vom königl. Gyun ö 
verläßt mit Schluß des Sommerſemeſters Gran⸗ 
deuz, um an das königl. Gymnaſium in Konitz 
überzuſtedeln. Nachdem Anfang dieſer Woche die 
richt hier eingetroffen war, daß die Bew; 
ſetzung und mit ihr auch die Verſetzung des Herrn 
Profeſſor Praetorins von Konitz nach Grandenz 
„aufgehoben“ ſei, traf am Dounerftag die tele. 
graphiſche Mittheilung in Graudenz ein, „daß die 
RR zungen nunmehr endgiltig auszuführen 
eien.“ 


wandte in Thorn mit einer ähnlichen Summe. 
Elwa 170000 Mk. hat die Norddeutſche Kredit⸗ 
anſtalt in Danzig, 84000 Mk. Bankier Reutner⸗ 
ig, 58259 Mk. Fabian ⸗ Wi e 
Wagner » Langfuhr, 2200 

i Danzig, 45000 Mk., 

Joſef e 19154 Mk. > Abraham: 

1 * 


Danzig, 20500 Me 
DIE. Rramb⸗ Daus, 8777 Mk. S. Fürſt u. Ko. sprechung wurde ausgef 


n — — ———— 


taſium zu Graudenz] bei 


Ka Gr 
der A e 


Danzig, 5570 Mk. Max von Dühren⸗Danzig u. f. w. 
angemeldet. Die Bauken find durch Unterpfand 
gedeckt. Es folgen daun zahlreiche Leder⸗, Kartou⸗ 
nage⸗ und andere Fabriken in in, Berlin, 
Leipzig, Magdeburg, Hamburg, jo Kik ſer⸗Danzig 
mit 30000 Mk., Louis Groß⸗Berlin mit 12000 Mk., 
Lederfabrik Sonnenſtuhl⸗Vandsbeck mit 14000 Mk., 
Hendel n. Ko.⸗Berlin mit 9318 Mk., Wittwe Anna 
Kühl geb Neumann⸗Berlin mit 31000 Mk. Stör 
und Hoffmann⸗Berlin mit 10000 Mk. Ludwig 
Stör⸗Berlin mit 47000 Mk., Schmiſſen⸗ Magdeburg 
mit 5500 Mk. u. 5. w. Sogar der Magiſtrat zu 
Danzig befindet ſich in der Gläubigerliſte, und 
zwar mit 2232 Mk. Man fürchtet, duß die nicht 
bevorrechtigten Gläubiger kaum mehr als 5 Prozeut 
bekommen werden. 

Danzig. 28. September. (Herr Oberpräſident 
v. Goßler) iſt von feiner dienſtlichen Reiſe nach 


Thorn geſtern Abend zurückgekehrt. 


Oliva, 26. September. (Den 24000 Quadrat⸗ 
meter umfaſſenden, im Herzen Olivas belegenen 
Kloitergerten) hat die katholische Rirckengen einde 
er Ortsgemeinde für den Preis von 160000 Mk. 
geleistet un angeboten. Es ſoll keine Anzahlung 
81 5 werden und der Zinsfuß 4 Proz. betragen. 
24 en Würdheno gate ile bei den katho⸗ 
00 8 en 05 99 0 ien 5 en Aufſchub von vier 
ng, 27. September. (Zu ei ! 

iiber den 8 Uör⸗Ladenſchfach fan Hern hen 
eine von über 150 Herren beſuchte ee 
ftatt. Nachdem Herr Wiebe die betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen der Reichsgewerbeordnung verleſen 
hatte, entwickelte ſich eine ſehr lebhafte Debatte 
bezüglich der Feſtſetzung bezw. der Zeit des allge⸗ 
meinen Ladenſchluſſes. Die Majorität der Ver⸗ 
ſammlung ſtimmte ſchließlich dafür, allgemein die 
Geſchäfte vormittags um 7 Uhr zu äffnen und 
abends um 8 Uhr zu ſchließen. Nur die Fleiſcher. 
Bäcker und Zigarrenhändler werden in der Auge⸗ 
legenheit des allgemeinen Ladeuſchluſſes geſondert 
vorgehen, da fie nach den von ihren Vertretern 
abgegebenen Erklärungen wegen der Eigenart 
ihres Geſchäftsbetriebes den 8 Uhr. Ladenſchuß 
micht einführen können, ohne bedentende Verluſte 


zu erleiden. 

Cadinen, 25. September. (Ein Hufeſſenfund 
durch die Kaſſerin.) Gelegentlich der jüngſten 
Auweſeuheit des kaiſerlichen Paares ſah die 
Kaiſerin, auf einer Ausfahrt begriffen, am Wege 
ein altes Hufeiſen liegen, welches die hohe Frau 
ſofort au ſich nahm. Der Glücksfund it jetzt durch 
den Malermeiſter Brandt in Elbing auf Anord⸗ 
unng der Kaiserin, einer alten Sitte gemäß, über 
die Eingangsthür zum Herrenhauſe i Cadinen 
angebracht worden. 

Biſchofsburg i. Oſtpr., 26. September. (Vom 
Zuge überfahren.) Gaſtwirth Steiner aus Bre⸗ 
dinken, der heute Abend von hier nach Haufe 
fahren wollte, wurde am Ueberweg am Bahnhofe 
Biſchofsburg vom ½8 Uhr⸗Zuge überfahren und 


getödtet. Der Kopf und ein Arm lagen zu beiden 


Seiten der Bahnſtrecke. Der Bedanernswerthe 
hat jedenfalls ſtatt des Weges hinter dem Geleiſe 
den Bahndamm benutzt; denn der Hintere Theil 
des Wagens wurde auf der Bahuſtrecke gefunden; 
mit dem vorderen Theile waren die Pferde davon 


gejagt. 

Sol dau, 26. September. (Ein Kaiſer Wilhelms 
Denkmal in einer Dorfgemeinde.) In der benach⸗ 
0 3 1 5 5 1 zum 7 
Kaiſer 5 rdeger 
Schuten und Bevölferting ee ten dd lr meer 
Anzahl an der Weihefeier. Herr Landrath Schulz 
hielt die Feſtrede. Das Denkmal befteht aus einer 
anf einem drei Meter hohen Poſtament aufge 
ſtellten Büſte. Es hat auf dem Dorfauger, nahe 
der Landſtraße, in ſchön gepflegten gärtneriſchen 
Anlagen Anfſtellung gefunden. N 

Til ſit September. (Erhängt! hat eo 


Int, 25. 
f t 1 der Feier der Euthüllung des Den 


mals der Königin Luiſe hier in der Pro⸗ 


— menade gegenüber dem Theater ein 25 jähriger 


Arbeiter. 


Eine unangenehme Begleiterſcheinung 

eines — Vierteljahrswechfels iſt die unliebſame 
Unterbrechung in der regelmäßigen Zuſzellung der 
bezogenen Zeitung, beſonders bei auswärkigen 
Beziehern. Der Grund hierfür iſt gewöhnlich 
darin zu ſuchen, daß der Zeitungsbezug im letzten 
Augenblick erneuert wird, die Poſtämter daun 
aber mit Arbeiten fo überhäuft ſind, daß ſie auch 
beim beſten Willen nicht alles umgehend erledigen 
können und die Beſtellung ſomit nicht rechtzeitig 
in den Beſitz der betr. Geſchäätsſtelle gaclangt. Um 
dieſen Unannehmliehkeiten zu begegnen, u wir 
die geehrten answärtigen Leſer, die noch 
nicht die Zeitung für das letzte Vierteljahr 1900 
bei ihrer Poſtanſtalt beſtellt haben, den Bezug 
gefl. ſogleich erneuern zu wollen. 


eee 
Lokalnachrichten. 

MBerfonakten) Ber Unrtkperiiheäferrerk 

— omalten) r Am vetär, 

i ramſe in Neumark iſt anf ſeinen 

it mn iu den Ruheſtand verſetzt 

worden. Der Amtsgerichtsſekretär und Kaſſenver⸗ 

walter Wiede in Gollub ift als Sekretär au das 
Amtsgericht in Danzig verſetzt worden. 


Gerichtsvollzieher Stützer in Danzig iſt geſtorben. 


„Die Poſtſchalter) werden vor 1. Oktober 
für das Publikum erſt vou 8 Uhr ab geöffnet. 

— Von der Reichsbank.) Am 10. Oktober 
1900 wird in Ratingen eine von der Reichsbank⸗ 
ſtelle in Düſſeldorf abhängige Reichsbanknebenſtelle 
mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giro⸗ 
verkehr eröffnet werden. 

— UApothekergehilfen⸗ Prüfung.) 
Bei der auf der königl. . in Marien⸗ 
werder abgehaltenen Apothekergehilfen⸗Prüfung 
haben die Herren Koßmann⸗Freyſtadt, Pluczinski⸗ 
Dt.⸗Krone, Zander⸗Graudenz, Preutki und v. Przi⸗ 
worski das Examen beſtanden. 

— (Heranziehung der Geiſtlichen und 
Lehrer zur Gemeindeſtener.) Dieſe Frage 
behandelte der kürzlich abgehaltene Städtetag 
der Provinz Sachſen. Der Refereut Bürger⸗ 
meiſter ter der 0e führte aus, daß, nachdem 

lter der Geiſtlichen und Lehrer aufge⸗ 


Autrage . e 


—— 


ie Stenerermäßigung Bürger zweiter Klaſſe 
n. e wählten in den e Wahlklaſſen. 
Auch die Entziehung des paſſiven Wahlrechts 
wurde mit dem Steuexerlaß in Verbindung ge⸗ 
bracht 5 ie 3 Redner traten für Voll⸗ 
eranziehung ein, 
i ie Geiſtlichen un 
— Die anderen De meipebeamten nur zur Hälfte 


u. a. einen 


ampfer „Prinz 


Wunſch nach Beſeitiaung jeder Ausnahmeſtellung 


den. 
nern net bgnder volniſchen Er⸗ 


hofe.) Ge 
fahrt in 


Da die Dur 
nülßte, dafür zu ſorgen, daß den Genoſſenſchaften, 
Die eder nationalen noch religiöſen Zwecken 
dienten und lediglich das wirthſchaftliche Wohl 
des Bürgerthums im Auge hätten, immer mehr 
Mitglieder beiträten. Auch die Zahl der Depoſi⸗ 
täre erſcheine im Vergleich zu der Mitgliederzahl 
(27380 : 46430) viel zu gering. Im allgemeinen 
erkenne der Kurgtor aber ein beftändiges Wachſen 
der Genoſſenſchaften an. Der Verband zählte im 


hier umſteigen. 


tariat. 


pflicdtee der 


lichtet? a. Taxen 
eiſtungen auszuſteſſen; 12 dag Werdeliunts der 


örde einzureichen; o. dieſes Die Unden in ihren 


es 
ft Die ge . Gem 5 aufgetelt 
we gung noch der Wende 

— (5 Behörde unterworfen. Sie kann 
von dem Gewerbetreibenden auch ende . abge⸗ 
ende iſt aber 

ze. au die alte Taxe gebunden, bis die Ab⸗ 


k. und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 
acht Tagen wird beſtraft, wer es unterläßt, das 
nach 8 75 a der Gewerbeordnung aufgeſtellte und 
eingereichte Verzeichniß anzuſchlagen oder dem 
Stelleſuchenden vor Abſchluß des Vermittelungs⸗ 

eſchäfts die für ihn in Anwendung kommende 
axe mitzutheilen. 

—(Himmelserſcheinungen im Oktober.) 
Nachdem unſer Tagesgeſtirn am 23. September 
den Aeguator überſchritten hat und damit von der 
nördlichen auf die ſüdliche Halbkugel übergetreten 
ſt, wendet es ſich mehr und mehr von uns ab, 
entzieht es uns von Tag zu Tag mehr ſein Licht 
und ſeine Wärme. Mit der Mittagshöhe der Sonne 
wird auch der Bogen, den ſie über unſerem Hori⸗ 
zont beſchreibt, von Tag zu Tag kleiner; ſie geht 
täglich ſpäter auf und früher unter. Am 1. Oktober 
findet der Sonnenaufgang kurz nach 6 Uhr, der 
Sonnenuntergaug gegen 5˙% Uhr ſtatt; der Tag 
dauert daun alſo fait 11 Stunden. Am 31. Ok 
tober geht das Tagesgeſtiru erſt nach 7 Uhr auf 
und bereits gegen 4˙% Uhr wieder unter; der Tag 
währt dann alſo nur noch 9%, Stunden. Der 
Mond zeigt ſich am 1. Oktober im erſten Viertel 
am 8. Oktober ſein volles Antlitz und am 15. im 
letzten Viertel: am 23. iſt Neumond. Wenige Tage 
Darauf erſcheint feine Schmale Sichel wieder am 
buena 1 em au Rn die Mond» 

e abermals zur Hälfte erleuchtet, unſer Tra⸗ 
ant Hehe wieder im erſten Viertel. In — Beit 


vom 18. bis 24 Oktober erſcheint ein S 
5 tern⸗ 
Ken eniehioaem, der feinen Ausgang von den 


tier und Orion nimmt; ſeine Beob⸗ 
achtung wird . 
des Mondlichts bean Sabre durch das Feblen 
a 8 


— (Der Gott 
kirche für die dena Pal dier, St. Marien. 


Nenerung dürfte, wie man uns mittheuk . 


zurückzuführen ſein, daß die 11 ÜUhr⸗Andacht den 
Dentſchkatholiken noch unbequemer gelegen i 
die age" n um 8 N 5 n 

— ie Silberne Hochze eiert Der 
Militärinvalide König, Bromberger Be Hof⸗ 
N ſeiner Ehefrau am 1. Oktober. 

- euograßhen⸗Verein.) Zu einer 
ſchönen Abſchiedsfeier für den von Thorn ſcheiden⸗ 
den Schriftführer geſtaltete ſich der geſtrige 
Sitzungsabend. Als ob man damit den Beweis 
der engeren Zuſammengehörigreit der Vereinsmit⸗ 
glieder erbringen wollte, hatte ſich ein zahlreicher 

eſuch ſeitens der Mitglieder eingefunden, der zu⸗ 
gleich die allgemeine Werthſchätung des Scheiden⸗ 

en bezeugte. Nachdem der Vorſitzende die Mit⸗ 
eilung gemacht, daß ein Mitglied des Vereins 
r Korrekt⸗ und Schönſchrift von auswärts einen 
reis erhalten, ſprach et das aufrichtige Be⸗ 
dauern fiber das Scheiden des Schriftführers aus, 
der mit ſeinem en ee nach Stettin verſetzl 
wird. Im froben Kreiſe blieb man mehrere 


haben. 
Schauſpiel vor. 


Stunden beiſammen und gewiß wird der geſtrige 
Abend dem Scheidenden wie den Schriftgenoſſen 
in dauernder Erinnerung bleiben. — Im Laufe 
der geſtrigen Sitzun 
aufgenommen; die 
in ſtetigem Wachſen begriffen. Beſchloſſen wurde 
Lehrkurſus für Stenographie zu ver⸗ 
anſtalten und daran auſchließend einen Fortbil⸗ 
N einz 
U 


— un 
uckerrüben) 


urichten. 
Waſſertransport von 


erſtere für die Zuckerfabrik Schwetz, der andere 
für Mewe, auf ungefähr vier Wochen ange⸗ 


baute Stevenkahn vom Stapel gelaſſen. 

— (Jahrmarktpverlegung.) Der Herbſt⸗ 
jahrmarkt in Tremeſſen iſt vom 3. Oktober auf 
Dienſtag den 23. Oktober verlegt. 

— Eutgleiſung auf de 1 

Bern Abend um 9 Uhr entgleifte der 
Uferbahnzug auf dem Stadtbahuhofe vor der Ein⸗ 
enſelben am vierten Warteſaalgebäude 
8 der Station. Die Entgleiſung erfolgte an einer 
Weiche; von zwei mit Langhölzern ſchwer be⸗ 
ladenen Wagen ſetzte der 
uus und 300 Gab folgende Güterwagen mit ſich. 

urchfahrt durch den Stadtbahnhof ge⸗ 
ſperrt war, mußten die ſpäteren Perſonenzüge an 
der Uufallſtelle halten und die Paſſagiere mußten 
Die Güterzſige mußten auf der 
Strecke draußen liegen bleiben. Die Räumungs⸗ 
arbeiten wurden ſchuell in Angriff genommen, 
doch dauerte es bis 3 Uhr früh, ehe die Durch⸗ 
fahrt wieder frei wurde. Der dur ) 
gleiſung verurſachte Schaden iſt nicht erheblich. 

— (Bolizeilices) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) eine Platte von einem Zu⸗ 
richtetiſch und ein Taſchenmeſſer, eine goldene 
Damenuhr in der Brombergerſtraße, abzuholen 
von Bähr Waiſeuhaus. Näheres im Polizeiſekre⸗ 


Litterariſches. 


ne een Kiel. Unter dieſem Titel iſt ſoeben 
m Verlage der Firma W. Sommer, Kuuſtanſtalt, 


Reichsmarineamts 
deutſchen Flottenvereins 


— — — p ——— — 


9. Mannigfaltiges. 


(Spielerprozeß.) In Halle wird 
es demnächſt einen „Harmloſen⸗Prozeß“ geben, 
der noch über den Berliner kommt. 
dem letzten Halleuſer Pferderennen ſoll es 
zum Klappen gekommen ſein. 
rupften wohnt einer in Halle; er ſoll die 
Kleinigkeit von 80 000 Mark verloren haben; 
ein Leidensgefährte deſſelben wohnt in Dresden, 
er betrauert den Verluſt von etwa 36 000 
Mark, und ein dritter, 
ſolchen von 30 000 Mark. 
diente ein Hotel, es werden aber auch noch 
andere beſſere Reſtaurants genannt, in deren 
verſchwiegenen Hinterräumen 
ſpiel gehuldigt wurde. 
ſpielten ein Hotelier und ein Lokomotiv⸗ 
führer a. D. die Hanptrolle. 
ſuchungsrichter ſollen bereits 136 Zeugen ver⸗ 
nommen worden ſein. 

(Eine muthige Frau) iſt die Gattin 
des Fuhrmeiſters Anton Schiefer zu Erkrath 
im Kreiſe Düſſeldorf. Im Frühjahr vorigen 
Jahres rettete ſie mit größter eigener Lebeus⸗ 
gefahr ein in reißendes 


war und Mutter dreier kleiner Kinder iſt. 
Für dieſe brave That verlieh ihr jetzt der 
Kaiſer die Rettungsmedaille am Bande, nach⸗ 
dem ihr kürzlich von der königlichen Regierung 
ein Geldgeſchenk übergeben £ 
Landrath v. Kühlwetter überreichte die Mer 
daille im Namen des Kaiſers. 

(Ueber ein % ˙ 
das ſich vor einigen Tagen in Zarskoje Selo 
abgeſpielt hat, wird aus Petersburg ge⸗ 
meldet: Die Baronin W., die Gattin eines 
ehemaligen Mitgliedes der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft in Madrid, erſchien im Polizeiburean 
und erklärte, ihre Schweſter 
Man begleitete fie nach 
Wohnung und fand dort ein furchtbares 


Zimmer ſah man Blutflecke, überall war der 
Boden mit Blut beſchmiert. 
zimmer lag die Leiche eines jungen Mädchens, 


der achtzehnjährigen Schweſter der Baronin. 
Letztere, die 28 Jahre alt iſt, von Geburt 
Spanierin, hatte ihre Schweſter mehrfach be⸗ 
ſchuldigt, ihr den Gatten rauben zu wollen, 
und ſie ſchließlich in einem Aufall von Eifer⸗ 
ſucht erſchoſſen. Die Baronin erſcheint ſehr 
exaltirt, fie wurde einſtweilen im Hoſpital 
des Gefängniſſes internirt. Sie iſt Mutter 
zweier Kinder, von denen das jüngſte ſechs 
Monate alt iſt. 

(Walderſee⸗Zigarrenſpitzen) ſind 
der neueſte Artikel, den die Hauſirer jetzt 
in den Berliner Gaſtwirthſchaften zum Kaufe 
anpreiſen. Einen Witz leiſtet ſich ein Händ⸗ 
ler, indem er zu den Kaufluſtigen ſagt: 
„Hier, meine Herrſchaften, ſehen Sie den 
Grafen Walderſee vor ſeiner Abreiſe nach 
China. Wenn er aus den Tropen zurück⸗ 
kommt, iſt er natürlich ganz braun gebrannt. 
Aber det ſchad't niſcht, bis dahin haben Sie 
den Kopp ooch angeroocht, det er braun iſt, 
und denn ſtimmt de Farbe mit det Orijinal 
wieder.“ Natürlich hat der Maun die 
Lacher auf feiner Seite und macht demeunt⸗ 
ſprechende Geſchäfte. 


Neueſte Nachrichten. 


Poſen, 28. September. Zum Miniſterbe⸗ 
ſuch. Die geſtrigen Nachmittagsberathungen 
dauerten bis nach 7 Uhr. Um 8 Uhr gab 
Herr Regierungspräſident Krahmer zu Ehren 
der Miniſter ein Diner. Heute Vormittag 
9 Uhr beſichtigt nach den bisherigen Dis⸗ 
poſitionen der Miniſter des Innern das Ge— 
bäude der Polizeidirektion. Um 10 Uhr er⸗ 
folgt die Abreiſe der Miniſter. Ueber das 
Ergebniß der geſtrigen Berathungen wird 
dem „Poſ. T.“ mitgetheilt, daß ein vollſtändiges 
Einvernehmen über die Grundlinien der 
künftigen Politik zur Hebung unſerer Pro⸗ 
vinz erzielt wurde. Der Handelsminiſter 
Brefeld beſichtigte geſtern Vormittag 8½ Uhr 


wendig ſei, die Eutſcheidung über das eud⸗ 
giltige Schickſal der Juſel den Kreteuſern 
ſelbſt zu überlaſſen. 

Petersburg, 27. September. Bisher iſt 
zwar von den chineſiſchen Kriegsſchiffen kein 
Ueberfall zu verzeichnen, deunoch hat das 
Abdampfen der chineſiſchen Flotte aus 
Shanghai den europäiſchen Admiralen Be⸗ 
ſorgniß eingeflößt. Im chineſiſchen Südmeer 
werden die Geſchwader verſtärkt werden 
müſſen, ſowohl zum Schutze der Transporte 
ſchiffe, als auch zum ſelbſtſtäudigen Handeln. 
Bisher haben folgende chineſiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe Shanghai verlaſſen und ſich auf's 
offene Meer begeben: Ein Kreuzer, ein 
Panzerſchiff, ſechs ſchwimmende Vatterien, 
vier Kanonenboote, drei Transportſchiffe, 
ſämmtlich Schiffe alter Kouſtruktion. 

Newyork, 27. September. Die Zahl der 
Ausſtändigen hat ſich heute noch vermehrt. 
Nach einem Gerücht wäre der Ausſtand auf 
der Grundlage einer 10prozeutigen Lohu⸗ 
erhöhung geregelt. 

Shanghai, 27, September. Graf Walderſee iſt 
auf der „Hertha“ am 24. nachmittags vor Tſchifu 


angekommen. Die Ankunft in Taku wird für 
den 25. d. Mts. vormittags erwartet. 


Terantworſlich für den Inhalt: Helme. Wactmann in Thor. 
L——— nn nee nenn nenn nenn _ m men mn ] 
Telegraphiſcher Berliner Börſeuberlcht. 

; 28. Seht,/27.Sebt, 


wurden 6 neue Mitglieder 
ahl der Mitglieder iſt unn 


ind die beiden Huhn'ſchen 
ilhelm“ und „Drewenz“, der 


Dieſelben ſind bereits nach 


m Stadtbahn⸗ 


letzte an der Biegung 


ch die Eut⸗ 


Teud. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten v. Raſſa 216 -05 
Warſchan 8 Tage — 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3 % . . 
Preußiſche Konſols 3½ % 92 75 
reußiſche Konſols 3½ % 92 60 
eutſche Reichsanleihe 3), 3 
Deutſche Reichsauleihe 3, % | 92-75 
Weſtpr. Pfandbr. 3% nenl. U. | 81-50 
Weſtpr.Pfaudbr.3 / 5 “u 
Poſener ſaudbriefe 370% U% x 


Poruiſche Pfandbriefe 4¼% “ — 
Türk. 1% U 


; 4 Ä ne SERIEN 10 leihe . 4 25252520 
ainalaufnahmen von Arthur Reuard, Marine die königl. Gewerbe⸗ und Hanshaltungsſchule Fiaeuhe ge rn Shanem = — 
für Mädchen und fuhr dann zu weiteren Ber] Numän. Reute v. 1894 4 72—75 72 70 


Diskon. Kummandit-Auth elle 167 - 50 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 1218—50 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Laurahütte⸗Aktien . 190 —50 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1119-00 
Thorner Stadtanleihe 3¼ % — 
Weizen: Loko in Newy März. | 834, 


ſichtigung nach Gueſen, von wo er nach⸗ 
mittugs zurückkehrte. 

Wildparkſtation, 29. September. Die 
Kaiſerin iſt heute früh 7 Uhr hier einge⸗ 
troffen und begab ſich nach dem Neuen 
Palais. 


; Spiritus: 70er — . 
Verfaſſer bat es meiſtervoll verſtauden, Eruſt und Rothflieſ, 27. September. (Amtlich). Am Weizen September we 292 gehe 
Humor in jeder Lage wahrheitsgetren zu ſchildern. 26. d. Mts. abends wurde auf der Neben- „ Dieler 155—00 15500 
wee e e e one e ben 8 ae e: m e 
n r werk dur üͤberfahr „| Roggen S RE —t — 
verdient gemacht hat, fallen 10 Proz. eines jeden werk durch ben Jug 425 überfahren. Der 8 Eiober 5 - 140 - 00 140 —50 


Führer des Wagens wurde auf der Stelle 


getödtet. 

Kiel, 28. September. Füuf Matroſen der 
Kriegsmarine unternahmen in der letzten 
Nacht eine Segelpartie nach der Föhrde. 
Wie die „Kieler Ztg.“ meldet, iſt das Boot 
gekentert, und vier Matroſen ſind ertrunken. 
Drei der Ertrunkenen waren Reſerviſten, 
welche heute entlaſſen werden ſollten. 

Wien, 27. September. Die „Wiener 
Abendpoſt“ meldet: Das Kommando des in 
Peking vereinigten Detachements der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Kriegsmarine in einer 
ungefähren Stärke von einem Bataillon hat 
Linienſchiffskapitän Bleß von Sambuchi über⸗ 
nommen. In Taku wurden bisher gelandet 
494 Mann der öſterreichiſch⸗ungariſchen Ma⸗ 
rine, 8178 Deutſche, 8353 Engländer, 5608 
Amerikaner, 6575 Franzoſen, 2541 Italiener, 
20 934 Japaner und 15 570 Ruſſen. An der 
Expedition gegen Pa⸗ta⸗tſchn nahm außer 
Deutſchen und Italienern auch eine Ab⸗ 
theilung öſterreichiſch⸗ungariſcher Marine⸗ 
truppen theil. 

Paris, 27. September. Der Weltkougreß 
der Sozialiſten nahm nach langer und hoch⸗ 
erregter Erörterung einen Ausſchuß⸗Beſchluß 
an, der unter Umftänden ein Bündniß der 
Sozialiſten mit Bürgerparteien geſtattet. 

Paris, 28. September. Dem „Echo de 
Paris“ zufolge ſteht der polytechniſchen Schule 
eine ähnliche Organiſition bevor wie der Mi⸗ 
litärſchule von St. Eyr, insbeſondere ſollen 
jene militäriſchen Juſtrukteure der polytech⸗ 
niſchen Schule, welche nicht als zuverläſſige 
Republikaner gelten, entfernt werden. 


„ Dezember 
Bauk⸗Diskout 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pet 
Privat-Diskont 4½ bt. Loudon Viso 4 pCt. 

Königsberg, 28. Septbr. (Getreldemarkt.) 
Zufuhr 101 inländische, 109 ruſſiſche Waggons. 


Standesamt Mocker. 


Vom 20. September bis einschl. 27. September 
1900 find gemeldet: 
1. Arbetter Ludi Clesshust. S. 2. U 
„Arbeiter Ludwig Cieszynski, S. 2. Arbeiter 
Wladislaus Wisniewski, S. 3. Arbeiter 2 — 
Perl, S. 4. Schuhmacher Rudolf Timm, S. 5. 
Bureanaſſiſtent Paul Siemon, S. 6. Arbeiter 
Franz Kasprowitz, S. 7. Arbeiter Ignatz Preiß, 
ce 


— 


S. 8. Arbeiter Peter Lewandowski, T. 9. A 
beiter Stephan Kasprowitz T. 10. Zimmergeſelle 
Karl Harke⸗Schönwalde, T. 11. Stellmacher Jo⸗ 
hann Maruchewski, T. 12. Gemeindediener Franz 
Gahl, S. 13. Maurer Joſef Rippert, S. 
„b) als geſtorben: 

1. Walter Böhmfeldt, 9 M. 2. Alfred Sothke, 
10 T. 3. Todtgeburt. 4. Helene Zblowski, 6 M. 
5. Eugen Raguſe, 8 T. 6. Maximilian Norkowski. 
1˙/ J. 7. Kurt Wieſe, 4½ J. 8. Aung Kubacki, 
6 J. 9. Hedwig Weckwerth, 22 T. 10. Fra 
Blech, 3 M. 11. Leo Pikarski, 8 M. 12. Kur 
Biefemann, 8 M. 13. Bruno Treppner, 11 J. 

o) zum ehelichen les, 

Müller Friedrich Balzer⸗Phllippsmüble und 

Martha Buchholz. 
verbunden: 


d) als ehelt 1 
1. Maurerſelle Emil Müller mit Aung Schudd« 


jelski, beide Schönwalde. 2. Sergeant Alexander 
Baunach mit Franziska Maclelewski. 1 


Kirchliche Nachrichten. 


— 1999855 30. Septbr. 1900. (16. n. Trinitatis.) 
tſtädtiſche evangeliſche Kirche: em. 9 
Gottesdieuſt: arrer Jecke UNE 


Nach 
Von den Ge⸗ 


ein Prinz, einen 
Als Spielhölle 
dem Glücks⸗ 


Bei dem Ganzen 
Vom Uuter⸗ 


Waſſer gefallenes 


N > die dringendſten Nothſtände der evangelif 
Kind vom ſicheren Tode des Ertrinkens, ob Lyon, 27. September. „Les miſſions] Landeskirche. — i Try 
gleich fie ſelbſt des Schwimmens wenig kundig] ecatholiques“ veröffeutlichen folgendes Tele⸗ Meufüntiige ebangelifhe, Kirche, Ak Ci, Uhr 


gramm: Taku, 19. September. Monſeigneur 
Gwaſſi, Monſeigueur Fogolla, die Patres 
Elia und Balat, ſowie 7 Nonnen find in der 
Provinz Schanfi maſſakrirt worden; Pater 
Souvignet wurde getödtet. In der nörd⸗ 
lichen Mandſchurei wurden allein im Diſtrikt 
von Mukden mehr als 1000 Chriſten ent⸗ 
hauptet. 

London, 27. September. Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen haben ſich 
heute Abend nach Deutſchland begeben. 

Athen, 27. September. Der Kronprinz 
iſt zum Oberkommandirenden der Armee mit 
ſehr ausgedehnten Machtbefuguiſſen ernannt 
worden. Prinz Georg reiſt morgen ab. 
Er beabſichtigt, die Erklärung abzugeben, 
daß er eulſchloſſen ſei, eine Wiederwahl 
zum Oberkommiſſar von Kreta nicht anzu⸗ 
nehmen. Zugleich will er den Mächten 
gegeullber betonen, daß es upbediugt noth⸗ 


Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. — k 

Gottesdienſt: Pfarrer Waudte 2227 - Naher 
Beichte und Abendmahl. — Kollekte für die 
agg ten Nothſtände der evaugeliſchen Landes⸗ 


Garniſon Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſtouspfarrer Großmann. — Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Tirifionspfarrer Großmann. 

Evangel luth Kirche: Vorm 9½ Uhr Gettesdienſt: 

19 75 a Big mn Aab Vorm 
eformirte Gem inde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienst in der Aula des königl. . 

Ga * unn königl. Gym 
aptiſten⸗Kirche, Heppnerſtraße: h 
und Nachm. 4 Uhr Gottenktenft> e 

Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Heuer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 9 Uhr: 
Einſeguung der Herbſtkonfirmanden, hierauf 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Endemann. — 
Kollekte für die Rothſtände der Laudeskirche. 

Gemeinde Ottlotſchin: Vorm. 10 Uhr Erntedank 
feſt in der Kapelle zu Kutta: Prediger Nimz. 
— 8 3 Uhr Goktesdienſt in Grabia: Pre⸗ 
diger NImz. 


worden war. 


ermordet zu 
ihrer 


An den Thüren der ſechs 
Im Kinder⸗ 


. 


— — 


— — - 


— - 


ARE 


Bekanntmachung. 


Gelernter Jäger der Kl. A findet 
5 7 eptl. auch dauernde Be⸗ 
chäftigung als Hilfsförſter in der 
Kämmereiforſt Thorn. Gehalt, je nach 
dem Dienftalter, wie das der König⸗ 
lichen Hilfsjäger, außerdem 24 rm 
Kieferuſpaltknüppel oder 6 Mk. baar 
monatlich. 2 

Der definitiven Annahme geht eine 
einjährige Probedienſtzeit voraus. Die 
Beſetzung der Stelle kann bereits zum 
1. Oktober d. Js. erfolgen. 

Bewerber wollen ſich baldiet unier 
Einreichung des Militärpaſſes evtl. 
Führungszeugniſſe, des Lehrzeugniſſes 
und des Zeugniſſes über die beſtandene 
Jägerprüfung an den ſtädtiſchen Ober⸗ 
förſter, Herrn Lüpkes in Gut Weiß⸗ 
hof bei Thorn mündlich oder ſchrift⸗ 
lich wenden. 

Thorn den 24. September 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am Vormittag des 26. Sep⸗ 
tember 1900 verſuchte ein unge⸗ 
fähr 1,68 m großer blonder Mann 
im Alter von ungefähr 20 Jahren 
bei mehreren Perſonen ein Pferd 

u verkaufen. Der Mann naunte 
ch Zakrzewski und gab au, 
aus Garnſee zu ſtammen. Seine 
Angaben ſtellten ſich als un⸗ 
richtig heraus, und er eutfloh. 

Das vermuthlich geſtohlene 
Pferd ſcheint ruſſiſcher Ab⸗ 
ſtammung zu ſein, es trägt auf 
der rechten Rückenſeite das 
Bat M. L. 95, auf der linken 

eite das Zeichen Nr. 734. 

Etwaige Keuntniß über die 
Herkunft des Pferdes und die 
Perſon des Unbekaunten bitte 
ich zu den Akten 3 J. 724/00 ge 
langen zu laſſen. . 

Thorn den 27. September 1900. 


der Erſte Staatsanwalt. 
Verdingung. 


Die Erd⸗, Maurer: u. Zimmer⸗ 
arbeiten ꝛc. zum Neubau eines 
Wohngebändes nebſt Stall und 
Abort, für 4 Arbeiter auf der 
Halteſtelle Oſtrowitt ſollen ver⸗ 
geben werden. 

Die Verdiugungsunterlagen 
können bei der Juſpektion einge⸗ 
ſehen, auch, ſoweit vorräthig, gegen 
porto- und beſtellgeldfreie Einſen⸗ 
dung von 1 Mk. in baar bezogen 
werden. 3 

Die Eröffnung der verſchloſſenen 
und mit eutſprechender Auſſchrift 
einzureichenden Angebote findet in 
den Geſchäftsräumen der Inſpek⸗ 
tion am ER 

4. Oktober d. Js., 
vormitags 11 ¼ Uhr 


ſtatt. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Thorn den 18. September 1900. 
Königl. Eifenbahn-Betriebsinfpehtion 2. 


Pferde⸗Verkauf. 


Am Montag den 1. Oktober d. 
IJs., morgeus von 9 Uhr ab, werden 
anf dem Hofe der Kavalleriekaſerne 
etwa 30 ausrangirte Dienſtpferde öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft. 

Thorn den 30. Auguſt 1900. 


Ulauen⸗Regimenkv. Schmid tzlr. 2. 


Dr. von Rozycki 


zurückgekehrt. 
Wir ſuchen zum fofortigen Antritt 
eine gebildete 8 


junge Dame, 
die floite Stenographin iſt und auf 
der Schreibmaſchine ſicher arbeitet. 
Thorner Dampfmühle 
Garson & Co. 


Sabrifmädden 


ſtellt ein 
Herrmann Thomas, 
2 Honigkuchenfabril. 
Mädchen 


zum Nähen verlangt 
©. Scharf, Kürſchuermeiſter. 


Böttcher's Badeanstalt 


fucht eine 


 Badefraı. ws 


Eine geſunde, kräftige 


2 Amme = 
wird per ſofort geſucht. 
Baderſtr. 24, pt. 
Auſwärterin 
für den ganzen Tag geſucht 
Gerſtenſtraße 8, II, r. 


Ein Schreiber 
Aufänger) 
kann ſich 1 Fa am 1. Oktbr. 
d. Is. melden bei der Königl. Kreis⸗ 
bauiuſpeklion, Parkſtraße Ne. 14. 


Tüchtige Maurergeſeſſen 


und Akkorbfuger ſtellt ſofort ein 
Paul Richter. 


Lehrlinge 


zur Schlofjerei verlangt A. Wit:mann, 
Heiligegeiſtſtraße 7/6. 


‚sc ff Schneide, Horn 


Bekanntmachung. 


„Durch Exlaß dom 27. März d. J., Nr. II 2596, hat der Herr Finanz 
miniſter die Zah der Mitglieder der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſen III und IV für den neugebildeten Stadtkreis Thorn 


auf 7 für Klaſſe III und auf 9 für Klaſſe IV 
feſtgeſetzt. 


5 Behufs Vornahme der Wahl derſelben, ſowie einer gleichen Anzahl von 
Siekbeztretern für den Reſt der Wahlperiode 1899 / 1900/1901 habe ich 
einen Termin 
auf Mittwoch den 10. Oktober d. 38, 
im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale anberaumt, und zwar 
für die Mitglieder der Gewerbeſtenerklaſſe III 
um 10 Uhr vormittags, 
und für die Mitglieder der Gewerbeſteuerklaſſe IV 
um 11 Uhr vormittags. 

Wahlberechtigt ſind ſämmtliche zur Zeit der Wahl zur Gewerbe⸗ 
ſteuer veranlagten Gewerbetreibenden des Stadtkreiſes Thorn in ihrer Klaſſe. 

Nach 5 47 des Gewerbeſteuergeſetzes dom 24. Juni 1891 find wähl⸗ 
bar nur ſolche männlichen Mitglieder der betreffenden Klaſſe, welche das 
fünfunpatwansinfte . haben und ſich im Beſitze 
der bürgerlichen Ehreurechte befinden. - 8 P 
Von mehreren Inhabern eines Geſchäfts ift nur einer wählbar und 
zur Ausübung der Wahlbefugniß zugelaſſen. Aktien⸗ und ähnliche Ge⸗ 
ſellſchaften üben die Wahlbefugniß durch einen von dem geſchäftsführenden 
Vorſtande zu bezeichnenden Beauftragten aus. — Wählbar iſt von den Mit⸗ 
gliedern des geſchäftsführenden Vorſtandes nur eines. — Minderjährige 
und Frauen können die Wahlbefugniß durch Bevollmächtigte ausüben, 


a ind letztere nicht. > 
le die A der vorgenannten Steuerklaſſen zur recht regen 


Wahlbetheiligung einlade, mache ich dieſelben darauf anfmerkſam, daß, im 
Falle die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter für den wm 
Steuerausſchuß ſeitens einer Steuergeſellſchaft verweigert oder 
nicht ordunngsmäßig bewirkt wird, oder die Gewählten die 
orduungsmäßige Mitwirkung verweigern, die dem Steueraus⸗ 
ſchuſſe zuſtehenden Befugniſſe für das betreffende Steuerjahr auf 
mich übergehen. 
Thorn den 25. September 1900. 
1 Der Vorſitzende 3 
der Steuerausſchüſſe für die Gewerbeſteuerklaſſen III u. IV 
für den Stadtkreis Thorn. 


Dr. Kersten. 


Verdingung. 


Die Schloſſerarbeiten zur Herſtellung der ſchmiedeeiſernen Um⸗ 
währung und der Kellerfenſter⸗Vergitterungen für den Neubau der 
ſtädtiſchen Ober⸗Realſchule ſollen in öffentlicher Submiſſion ver⸗ 
geben werden. 

Die Angebote hierzu ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift bis 5 

Sonnabend den 6. Oktober d. Js., 
mittags 12½ Uhr, 5 
im Stadtbauamt, Rathhaus Zimmer Nr. 16, einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen daſelbſt zur 

Einficht ang und werden auch gegen Erſtattung der Unkoſten ab⸗ 


gegeben. 
Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Graudenz den 25. September 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Unſere Kampagne 


beginnt i 
um Dienfing den 2. Oktober. 
Die Annahme der Arbeiter findet 


um Mantag den 1. Oktober, 
f 855 1 m 8 Uhr, 
auf dem Fabrikhofe ſtatt. 
Legitimationspapiere, ſowie die Karten für In 
validitäts- und Altersverſicherung find mitzubringen. 
Arbeiter unter 21 Jahren müſſen ein Arbeitsbuch 
aufweiſen. 
Culmſee, im September 1900. 


Zuckerfabrik Culmsee. 
Ausverkauf! 


Um unſer Lager au Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten : 


ae Fritz Schneider, Thorn 42 


neben dem Königi. Gouvernement. 


: Naassgeschäft für moderne Herren-Garderoben. 
: Die neuen Stoffe für die Wintersaison sind eingetroffen. 


Grosse Auswahl. Vorzüglicher Sitz. Solide Preise. 
299999909999 9090999999920 e 


Augufia-Bazar, Chorn.| Referuien! 


Spezinlgeichäft für 
Tretet in die Krieger“ Vereine ein! 


Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, Beſatzſtoffe. Der Bezirisborſtand 
herbst⸗heuheiten am Tager. dder Kreiſe Thorn ⸗Culm⸗Brieſen. 
Anfertigung nach Maaß im eigenen re aercker. 


e Atelier. e Ibtomberper Stadt-Theater 


„Reiche Auswahl in Blusen, Jupons, Schürzen, Corsets etc. Wochen⸗Repertoir: 
zu äußerſt billigen Preiſen. f Sonnabend, 29 Eh Eröffnungs⸗ 
F. Strohmenger. Vorſtellung: Demeteins. 
—ͤ —U— —ä—äũ ͤ nn 5 VGVonutag, 30. Septbr.: Mamzelle 
Nitouche. Vandeville von Mait⸗ 
hae n. Herve. 
Montag, 1. Oktober: (Zum 1. Male): 
Der gnädige Herr. Schauſpiel 
En: von Elsbeth Meyer⸗Förſter. 
Dienſtag, 2. Oktober: Demetrius. 
J Donnerſtag, 4. Oktober: Das ver⸗ 
lorene Paradies. Schauſpiel 
von Ludwig Fulda. 
Freitag, 5. Oktober: (Unbeſtimmt.) 
Sonnabend, 6. Oktober: (Zu kleinen 
Al Breilen): Die Räuber 


Mein grosses Lager 
Holz⸗, Leder⸗ und Pappwaaren 
Brandmalerei und Kerbſchnitt 


halte beſtens empfohlen. 


Albert Schultz, papierhandlung. 


Aufzeichnungen jeder Art werden ſchnell und 4 Montag, 7. Oktober: (Zum 1. Male): 
1 geſchmackvoll augen kein nun Flitterwochen. Schwank von 
f 


(Der grösste Erfolg, der Neuzeit! Gtühwühlentei, 
ist das berühmte 


Minos sche Waschpulver 


29. d. Mts. ſtattfindenden 
nach dem französischen Patent 


Familienkränzchen 
ladet ergebenſt ein 
Lu haben in allen besseren Geschäften oder direkt von 
I. Minlos_& (ü, Köl-bhrneld, 
atereinfen, een | 2 Heldt 
Dalnya-Nalossol-Canl |. ester dere 
hodfeinen, milgefahenen ö * 
tör Caviar. n mei dee mer . 


176 mit genauer Angabe der Raum⸗ 
P. Begdon, verhältniſſe und des Preiſes erbelen 


Neuſtädtiſcher Markt 20. au el 
roßes möbl. 
raronsteiner Nepkel, Vorderzimmer 


Zeutner 15 Marl. an 1—2 Herren zu verm. 


Domäne Papau m 
. ice Aue 


N 


Alle Arten Schnitzmesser. 


| "uagelIoA 


R. Röder. 


Technikum Neustadti.Meuxt. 
k. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 


Elokt. Lab. Staatl. Prül.-Commise ar 


Hetkſchaftl. Park.⸗Wohnung, 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie nen eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Fran 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


0 * 
Verſetzungshalber 
zu vermiethen: N 
Bromb. Vorſtadt, Brombergerſtr. 60: 
2. Etage, 7 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Major 
Sauer bewohnt. 
Pferdeſtällen und Burſchenſtuben vor⸗ 
handen. 


Zu erfragen Culmer Chauſſee 49. 
Ulmer & ee 


j v 
Eine Wohnung 2. lage 
von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 


Zu erfragen Culmerſtraße 6, I. 


Bretter und Bohlen, 5 b. Weohlamken. .. Verſetzungshal 
Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, F in Kiefer 00 einen porreili billig 3. verm. Coppernikusſtr. 39. iſt die 1 n ins halber 
Kanthölzer, und N Men. Vorder⸗ im., mit auch ohne her innegehabte Wohnung vom 1. Ole 
Pappleiſten, a Tanne, empfiehlt Penſion, billig zu vermiethen tober zu vermiethen. 
Manerlatten, J. Stoller, Schillerſtr. . iileinte 19, III. A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 
a ’ 2 gut möbl. Zim. neöſt Burefhengel, | . ßéê⁊1ͤ —ͤ—ͤ̃;r 


ſerner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
und⸗Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen⸗ 


Bretter und ⸗Bohlen. 
Ulmer & Kaun. 


Schiffer Züchlige Köchin 


f am 1 v. I. Oftobr. z werm. auf Wunſch Pferde- Kleine Wohnung, 
Aus tall Gerſtenſtr. 13.3 gimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
g - Ein gut 5 os nn 1 an ne zu vermiethen. 
} x 5 0 ohne Burſchen 5 m 112 este, 
meiner neu eingerichteten 1. re Oronbseneikt- DR: part Behm 2 Serien en 


Nee e a ischhandlung Bl ci fein most. dium und Kabinet, auch unmöbl, zu vermieten. Näheres 
F ‚Sl E mit oder ohne Burſchengelaß, zu] Altſtädt. Markt 27, III. 

mit kleinen Kähuen zum Ziegel⸗ g p 

fahren bei hohem Verdienſt ſucht 


is lebende Spiegel⸗ ga | vermiethen Culmerſtraße 24, li. N 5 
3 Seglerſtr. 19. 2 e Eulen; Aale, E Mb. Zimmer fofort zu ve sus 3 i 
: 103 f 0 | | fi k Hechte, Schleie und Wels, Mauerſtr. 32. Lagerr ume, 
Plehwe, Mellienſtt. U lll bug run Sue | 2% 1 ern. E Me. FEB; m. Peuſſon T. Bach Pferdeſtälle, 
— — — { : ‘ uhmacherſtr. 24, IM. f 
Küchtige Mnlergebilien | cmaen wenn gr ertute. | Srfenhp Aehri |. Wohnung 
erhalten bei hohem Lohn und freier | g Wwe. Schäfer. 8 rische Rehrücken, E ddl. Zimmer und Durſchengelaß von 6 gi billi vermiet 
Reiſe dauernd Arbeit bei Mein Wohnhaus neh] Keulen u. Lopatten, Hafen M zu bern. Baukſtr. 4. Zimmern bi 8. 15 vermiethen. 
W. Timreck, Garten, Barkite, 4, die. g Rebhühner,Kenmmersvögel, T Dir a ELLE 
— TE her von Herrn Major v. Koschembahr |® zahme Enten u. Kapaunen 1 1. errſcaf ice Wohnung, Wohnung Ka Zubehör 1.255 Dr 
67 1 „ bewohut, iſt 1 von ſo⸗ B. billigſt 1 : ee ar du vom 1. Oktober d. Js. zu verm. 
a i en. 7 8 igung der⸗ 305 
Ro WM) chneider gleich zu gra Bertha Zeidler, 1 8 Beg don, E ze ws 11—1 uhr mittage ober I 15 Wer 
icht 8 r euſtädtiſcher Markt 21. p. Dr nachmittags. Wohnung auch Pferdeſtall, zu verm. 
find B. Doliva. 3000 M ark e egdon, Neuftäbt, Markt 20. Zudo, Ulauenſttaße 6. 
Einen Lehrling n geen Site auf cin sa.) Wiener Bäckerei! ige berriänftliche Wohnung, |, Deren, most, , ee 
mit entſprechender Schulbildung juche | rundftüd zu gebiven gefucht, Von ae er a a 
für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft. wem, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. Gebäck; Karlsbader, Dominil⸗, Col. Bader ſtraße 6, if ae Oktober 


und Barſchengelaß. 
Wöhaung von 3 oder 4 Zim. zu 
5 * * 
ald Gehrke. 2 ſchwere Milchkühe läuder⸗ und hieſigen Zwieback. Gut ab zu vermiethen. Näheres bei 
Suche ſofort einen kräftigen, verkäuflich bei 85 erprobtes ungar. Kaiſerauszug⸗Weizen⸗ NRieinrich Metz. 


verm. Pauliuerſtr. 2, II. 
nüchternen Meyer & Scheibe. mehl 00 und Roggenmehl. Herrſchafſliche ohnung, 


2 Heine Wohnungen zu berntiethent. 

Sinfernenfte. 46, 

5 4 3 ee 

> Kutſcher. 38 5 Täglich friſche Pfundheſe. v. Jol. J. bern. Thallraße 22. 
8 1} +» ug zin gut erhaltenes Kinderbettgeſtell] Frühſtück ſende auf Wunſch in's Haus. 9 gi llems Zubehör, zu 
Bierverlag Culmerſtr. 9. E zu verk. Windſtr. 5, 2 Tr. recht.. e eee, 


Ei Nauf fi! Briketts ‚rrische W Pruner 62. 
| „.|sehWelische Preisselheeren 


erſeungshalber 
A. Zielinski, Malermſtr., haben bei Gehr. Pichert, 


Speicherräume 
ſofort zu vermiethen. 
n Culmerſtraße 12. 
Enthaltiamheitsverein 3. „Blauen ren“. 
Sonntag den 30. d. Mts., 


ſuch 


empfiehlt B. Rütz. 5 zimm. Wohnung 


Bäckerſtr. 9. G. m. b. H. A NN "Int Vadeeinrichtung von fofort zu nachmittags 3½ Uhr: 
Eine gut Drel rolle Wohnungen Eine gut Möbl. Wohnung vermiethen. Ulmer & Kaun. Erbauungsſtunde im Berehtdfofale 
erhaltene = ) zu vermiethen. Baderſtr. 4. Zu ere|mit Burſchengelaß von fofort zu ver-| 1 kleine Stube für einz. en Ster. Nr. 49 (2. Gemeindeſchule). 
billig zu verkaufen Bergſtraſßie 51. fragen Marieuſtr. 7, I.Imiethen Neuſt. Markt 19, 1. Jedermann iſt herzlich willkommen. 


zu verm. Coppernikusſtr. 22. 
Druck und Verlag von C. Dombroweki in Worn. i a SEN Hierzu Beilage. 


Kl 
“ir! 


Beilage zu Nr. 228 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 29. September 1900. 


enersbrun eſchädigten Gemeinde Obra be⸗ eins, welcher unbemittelte Mädchen und Frauen 
Willig en durch Ueberweiſung von Handarbeiten unterſtützt, 


Dem Renter'ſchen Bureau wird von Prä- | wirthe und die beiden hieſigen Reſtauratenrvereine gehoben hat. Demnach waren wir imftande, dem 
roria her am Mittwoch folgendes gemeldet: zu erſuchen, mit dem hieſigen Kellnerbunde für eine Lokalnachrichten. ſelben im Berichtsjahre einen Arbeitsverdienſt von 


ur Erinnerung. Am 29. September 1872, vor] 1501 Mk. (gegen 1269,55 Mk. im Vorjahre) auszu⸗ 

28 Ehren farb . Dresden 5 Schriftſteller zahlen. Mauche Nahrungsſorge ift dadurch ges 
Ludwig Ferdinand Stolle, der ſich nament- mildert worden. Wie ſeit vielen Jahren, haben 
lich durch das von ihm 18141862 geleitete uns auch diesmal die ſtädtiſchen Behörden einen 
humoriſtiſch⸗politiſche Volksblatt „Dorfbarbier“]Zuſchuß von 150 Mk. gewährt, wofür ihnen Dank 
Ruf verſchafft hat. Dieſes begleitete mit volks. geſagt ſei. In unſerem Vorſtande find viele Ver⸗ 
thümlichem Humor die Zeitereigniſſe. Auch änderungen eingetreten. Unſere Stadt verließen 
Romane ſchrieb Stolle, die bei einfacher, aber ger | nud ſchiden darum aus dem Vorſtande aus: Frau 
wandter Form eine liebenswürdige Laune nud] Generalleutnant Rohue, Exzellens, Herr und Frau 
JJ Gemüthlichkeit auszeichnet. Stolle iſt am 28. VV den Be 
. e NT uhren e Besen eh: 
: Exzellenz. Wegen Kränklichkeit legte Fräulein 

2 (Michaelis ae 917 1 HR Pfeiffer ihr Amt als Vorſtandsmitglied nieder. 
Der Michgelistag erinnert au das heidniſche] Wir ſprechen allen Genannten für ihre Mitarbeit 
Septemberfeſt unſerer Vorfahren. Dieſes hatte am Verein unſeren wärmſten Dank aus. Einen 
einen doppelten Charakter. Es war einerſeits]welteren Verluſt erlitt der Verein im Juni d. Js. 
ein Daukfeſt, an welchem den guten Gottheiten, durch den Tod des Herrn Erſten e 
insbeſondere dem Odin, Thiere, ſowie die Früchte) Dr. Borchert, dem wir ſtets ein ehreuvolles An 
des Landes zum Opfer gebracht und die nicht ge⸗ denken bewahren werden. An Stelle der Frau 
opferten Thierſtiſcke am Abend von der um die „ 1 Bat irn en 80 

f f g € . mann, Exzellenz, das Amt einer er y . 
Linde verſammelten Gemeinde verzehrt wurden den übernommen. Weiter ſind Fran Obderſtlent⸗ 
nant Haak, Frau Gymnaſtaldirektor Dr. Hayduck, 
Frau Diviſionspfarrer Großmann und Frau Fabrik⸗ 
befiger Dr. Drewitz. ſowie die Herren Landgerichts⸗ 
präſideut Hausleutner und Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten in den Vorſtand eingetreten. Uuſer 
Verein kann nur dann ſeine Zwecke erfüllen, wenn 
ihm viele Beſtellungen auf weibliche Handarbeiten 
zugehen und die im Verkaufslokale Schillerſtraße 4 
lagernden Waaren abgekauft werden. Vorräthig 
find u. a. Hemden, Strümpfe, Jäckchen, Schürzen 
Scheuertücher, Häkelarheiten. Beſtellungen an 
alle Arten von Leibwäſche, Häkel⸗, Strick⸗ und 
Stickarbeiten und dergl. werden in kürzeſter Friſt 
ausgeführt. Auch ſei die herumgehende Beitrags⸗ 
liſte warm empfohlen. Der Vorſtand ſetzt ſich im 
ganzen zuſammen aus den Damen Frau v. Amann, 
u Lindan (Vorſitzende), Fran Drewitz, Fran 

Glückmaun, Frau Großmann, Frau Haak, Frau 
Hayduck, Fran Houtermaus, Frau Gonell, Fräulein 
A. Kühnaſt (Schatzmeiſterin), Frau A. Schultze, 
Fran A. Schwartz und den Herren E. Dietrich, 
Hauslentuer, F. Jacobi (Schriftführer), Dr. Kerſten, 
Preuß und Reſchke. Der Rechnungsabſchluß für 
1. April 1899/1900 iſt folgender: Einnahmen: Be⸗ 
ſtaud am 1. April 1899 291,26 Mk., Beiträge der 
Mitglieder 332 Mk., Zinſen 34,82 Mk., Beihilfe 
der ſtädtiſchen Behörden 150 Mk., aus dem Ver⸗ 
kaufe der durch unſere Arbeiterinnen gefertigten 
Gegenſtände 2582,20 Mk., aus Arbeitsaufträgen, zu 
denen das Material vom Beſteller geliefert war, 
1319,90 Mk., Summa 4710,18 Mk.; Ausgaben: 
Miethe, Gehalt der Aufſeherin, Heizung und Be⸗ 
leuchtung des Ladens, Einziehen der Mitglieder⸗ 
beiträge, Inserate u. ſ. w. 1145,27 Mk., Ankauf 
des Materials 1743,15 Mk., Verdienſt der Ar⸗ 
beiterinnen 1501 Mk., Summa 4389,42. Mk. 
ſtand am 1. April 1900 320,76 Mk., Summa 4710,18 
Mk. Das Vermögen beträgt 1329,41 Mk., davon 
Kaſſenbeſtand am 1. April 1900 320,76 Mk., Wert 
der lagernden Arbeiten laut Juventur 237,65 Mk. 
ele 600 Mk. preuß. 4½ proz. Vodenkreditpfand⸗ 

riefe. 

— Abſchiedsfeier.) Am Mittwoch Abend 
fand im Dieſing'ſchen Reſtauraut ein FRA 
eſſen des Sanitäts⸗Unteroffizier⸗Vereins infolge 
Ausſcheidens von 7 Kameraden ſtatt. Dieſelben 
ziehen theils nach anderen Garniſonen, theils 
nach der Heimat. Nach dem Eſſen kamen 
humoriſtiſche Vorträge und Geſäuge zum Vor⸗ 
trage, bei deuen die Kameraden bis nach Mitter⸗ 
nacht froh zuſammenblieben. Verſchönert wurde 
der gemüthliche Abend durch das Erſcheinen der 
Herren Lazarethbeamten, welche bis zum Schluſſe 
mitaushielten. Mögen die Scheidenden dem 
Verein ein freundliches Andenken bewahren. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 26. Septbr. (Kohlen ⸗ 
funde in Ruſſiſch⸗Polen.) Aus Warſchau wird 
berichtet: 1 letzter Zeit ſind an mehreren Stellen 
wieder Kohlenlager entdeckt worden, und zwar 
im Kreiſe Bendzin in den Gemeinden Sulikow, 
Bobroweiki und Wlodorize, an letztgenauntem 
Orte auch ein Braunkohlenlager von 24 Zoll 
Dicke in einer Tiefe von 10 Metern, desgleichen 
ein Braunkohlenlager im Dorfe Chomentow des 
Kreiſes Jendrzeiow, in einer Tiefe von 120 Fuß. 
Bohrungen auf Steinkohlen werden ferner auf 
dem Gebiet von Stojanow bei Warta vorge⸗ 
umme 215 aht, 3 een Kohlen⸗ 
lager vermu üßt. ein Ingenien 
Dombrowa auf 10 Jahre gepachtet. 9 
— . — k————— 


Haus⸗ u. Landwirthſchaft. 


Das Rupfen der Gäuſe. Nachdem 
unumehr wieder die Zeit heranrückt, in 
welcher die Landwirthin die jungen Gäuſe 
bei lebendem Leibe zu rupfen pflegt, möchten 
wir darauf hinweiſen, daß ein derarliges 
Rupfen keinerlei Nutzen, ſondern nur Schaden 
bringt. Denn abgeſehen davon, daß das 
Rupfen den Thieren Schmerzen verurſacht, 
ſo wirkt es auch ſtörend auf die Ernährung 
derſelben. Die Federn einer Gaus werden 
mit 40 bis 50 Pfennig bezahlt. Nun braucht 
aber eine Gaus zum Erſaß der genommenen 
Federn mehr an Futterwerth als man für die 
Federn ſelbſt erhält, ohne daß dieſes Futter 
dem Fleiſch und Fett zugute kommt. Es 
beträgt nun das Gewicht der Federn einer 
gerupften Gaus 60 bis 70 Gramm, und da 
16 Gramm Federn als Verluſt von 1 Kilo⸗ 
gramm Fleiſch und Fett angeſehen werden 
können, ſo wird jede Landwirthin, die halb⸗ 
wegs rechnen kann, ihre Gänſe in Zukunft 
nicht mehr zupfen, 


Die Hauptmaſſe der Burenſtreitkräfte, bei der 
Schalk Burger und General Viljoen ſich be⸗ 


zaltung der Ruhe in Loureugo Marques an, denn ſie war in begreiflicher aufgeregter Stim- 
= Abtheilung britiſche . mung, in der ſie ſich vor der Operation befand, 


ſchaften zu landen, hat die portugieſiſche 


den bezeichneten Zweck ausreichen und in] unſanft zu Boden geworfen worden und klagte 
kurzer Zeit bedeutende Verſtärkungen dort 
eintreffen würden. 

Den Beſuch Krügers in Brüſſel ſucht, [ration eine ſchnelle auffällige Beſſerung des Zu ⸗ 
wie der Münchener „Allg. Ztg.“ gemeldet 
wird, die belgiſche Regierung unter der 


tödter, der die Schaaren der Eugel gegen den 


recht Ver der 1 des Volkes einzuprägen. 


Til ſit, 26. September. (Im ee 85 Fran ee) 


Prätoria nach Ausſpruch des Arztes zu Adlerbroſche mit Perlen und Rubinen als äußeres 
ſchwach zum Reiſen und wird daher in Prä⸗ 
toria zurückbleiben. 


— (Rudolf Falb), der bekannte Wetter⸗ 
auger ſtellt für die erſten Tage des Monats 
ktober auf Grund ſeiner Forſchungen ziemlich 
trockenes Wetter in Ausſicht. Gegen den 6. Oktober 
beginnt es dagegen regneriſch zu werden. Der 8. 
Oktober iſt ein kritiſcher Termin 1. Orduung, der 
L bis zum 10. Oktober viele Gewitter mit beden⸗ 
Waaren Bezeichnungen gewählt hatte, die den] tenden Niederſchlägen mit ſich bringt. Das 
Ouitad. Weeſe ſchen Waarenbezeichnungen täu⸗ Wetter iſt in dieſen ei pn allgemein ſtilrmiſch. 
Vom 11. bis 18. Oktober laſſen die Regen anfangs 
etwas nach, treten aher um den 13. wieder ein. 
In höheren Gebirgen fällt Schnee. In den Tagen 
vom 19. bis 24. Oktober ſteigt die Temperatur 
über das Mittel. Namentlich in den erſten 
Tagen ſind die Regen ausgebreitet und ſtellen⸗ 
weiſe ergiebig. Der 23. Oktober iſt ein kritiſcher 
Termin 3. Ordnung. Vereinzelt find Gewitter 
wahrſcheinlich. Vom 25. bis 31. Oktober geht 
die Temperatur etwas zurück. Die Regen laſſen 
etwas nach, nehmen aber um den 30. wieder zu. 

— Die Natur im Herbſt.) Obwohl die 
ſchöne warme Sonne am Tage ihre Repräſen⸗ 
tationspflichten getren erfüllt, weht doch abends 
ſchon ein kalter Wind über die Fluren dahin. 
Wie rauſcht das Waldbächlein ſchon recht herbſt⸗ 
ich, nicht wie im Sommer, als es leiſe rieſelte. 
Die Blätter der Bäume raunen und rauſchen ſich 
ſchon von ihrem bevorſtehenden Geſchick traurige 
Erzählungen zu; ſie zeigen uns ſchon das Bild 
der Zukunft und liſpeln: „Wie bald iſt alles dar 
hingeſchwunden!“ Ach, wie bald! Noch bietet 
die Natur eine liebliche Augenweide für uns, 


1 Culm, 26. September. (Verſchiedenes.) Vor] Herr Erſter Bürgermeiſter Knobloch, der ſich in 
vier Tagen brannte in Kl.⸗Czyſte das dem Beſitzer[läugerer Aus fü ki über die Frage: „Wie 
) kann dem Handwerk am - beiten aufgeholfen 

beiterfran Rinder in den Flammen ihren Tod] werden?“ ansließ. Redner bemerkte, daß die⸗ 


Der ſeit 25 Jahren im Dienſt der Stadt ſtehende ſchwerenden Umſtänden und zu hohem Zinsſatz. 
Polizeiſergeant Albrecht, der ſeit Jahresfriſt vom] Herr Erſter Bürgermeiſter Knobloch war der 
Amte ſuspendirt iſt, wurde, nachdem er eine Frei» | Auſicht, daß der kleine Handwerker es ſoweit 
heitsſtrafe wegen Körperverletzung verbüßt hat, bringen müſſe, daß er durch Aufſtellung von 
pom Bezirksausſchuß in Dauzig unter Benet Gas⸗ oder Elektrizitätsmotoren es mit der Kon⸗ 
15 geſetzlichen halben Penſion mit Dienſtent“ kurrenz aufzunehmen imſtande ſei. Uebrigens 
aſſung beſtraft. könnte es der Staat hier in Bromberg wohl er⸗ 
Gna b annſtein. 26. September. (Selbſt mord.) Beſitzer möglichen, daß das ſtarke Gefälle der Brahe zur 
schoen si arguhnen hat ſich am Montag früh er. Erzeugung billiger elektriſcher Kraft verwendet 
in den Dinanzielle Schwierigkeiten ſollendenMannſwerde. Hierauf klagten noch einige Redner über 
. — the „Setrieben haben. Der Verſtorbene war) Mangel an Arbeitnehmern; dieſe gingen lieber in 
ver Sötrn über 40 Jahre alt. 8 die Fabrik und arbeiteten dort, als bei den kleinen 
einem Geo, September. (Verſchiedenes.)] Meiſtern. Zum Schluffe wurde dem Herrn Erſten 
Bei Aue nu ſchlug der Blitz in ein Wohn-] Bürgermeifter der Dank der Verſammlung aus⸗ 
haus in Lap 16 te ven Seiner wurde noch im geſprochen für das lebhafte Jutereſſe. welches er 
n darnnkerſonen trugen dabei] dein Haudwerkerſtande entgenenbringe. 
Verletzungen davon, runter zwei ſchwere Brand⸗ Poſen, 27. September. (Zum Miniſterheſuch.) 
wunden. — Die drei Glocken, weiche in den Thurm] Die Heutige Beſprechung, welche, wie bereits ge- 
der Königin Luſſen-Gedächtuißkirche heute aufge⸗ meldet, um 8 Uhr vormittags begann, dauerte 
wunden und feſtgemacht find, klingen der Größe his 2 Uhr. Darauf trat eine Frübſtlickspanſe ein. 
nach in den Tönen d. des und tes, und zwar it] Dem Vernehmen nach kamen u. a. die Fragen 
dieſer Aktord auf Wunſch des Kaiſers gewählt. — fiber Ausgeſtaltung des Verkehrsweſens, über 
err Hauptmann v. Normann vom oſtpreußſſchen Maßregeln zur Hebung der Städte und der 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm I. Landwirthſchaft zur Berathung. Zu den Be⸗ 
(2. Oſtpr.) Nr. 3, welcher von hier nach China ſprechungen war heute eine Anzahl von Herren 
ging und dort bei dem 1. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ aus der Provinz zugezogen worden. 
Regiment ſtaud, ſoll, wie die „Allg. Ztg.“ auf. Poſen, 27. September. (Erſchoſſen) hat ſich 
Grund von Privatnachrichten mittheilt, bei den] geſtern Abend um 10 Uhr in eiuer hieſigen Wein⸗ 
Kämpfen gegen die Boxer gefallen ſein. — Der handlung ein polniſcher Redakteur aus Krakau, 
zone Bezirksverein des dentſchen Kellnerbundes] der ſich in dem Lokale in Geſellſchaft mehrerer 
atte für heute Nachmittag eine Verſammlung junger Herren befand. Während dieſe ſich kurze 


aller im Gaſtwirthsgetriebe angeſtellten Gehilfen Zeit aus dem Zimmer entfernt hatten, jagte er 
anberaumt, zu welcher u. a. auch Regierungs⸗ d 


- ich die Kugel in die Schläfe. Der Tod trat ſo⸗ 
aſſeſſor Gerdes erſchienen war. Nach einem Vor⸗ 1 ein. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle 
trage des Archivars Dr. Karge wurde eine Er⸗ t 


1 des ſtädtiſchen Krankenhauſes gebracht. 
klärung angenommen. nach welcher Einſpruch B ; September. (Ein Gnadengeſchenk 


gegen omſt, 25. 
die unzureichenden Vorſchläge der Kommiſſion Mir von 5000 Mk.) hat der Kaiſer der durch eine 


ſtill liegt das offene Buch der Natur vor uns; 
wir branchen es nur einer- oberflächlichen Durch⸗ 
Bat zu unterziehen, nicht einmal zu ſtudiren, 
eder kaun fein eigenes Schickſal darin leſen. 
Heute find wir noch in der Blüte der Jahre; — nur 
eine kurze Zeit, und ein Herbſthauch weht auch unſer 
Gemüth an, daß es ſo ruhig und ſtill wird wie ein 
feierlich ſchöner Spätlahrsabend. Nicht beranſchend 
cena nel iſt 2 Et in ihrer jetzigen Erz 
„nein, melancholiſch, ei genarlig ut 
Jo rien . ſch, ei genarlig und doch 
Ihr Blätter, Euer Rauſchen. 
e u mir? 
„ran Du uns recht belauſchen, 
Siren t we tele ge d 
er ein zur Unterſtützung durch 
Arbeit), Verkaufslokal Schileritrabe 5 Den 
gedruckten Bericht über das Jahr 1. April 1899/1900 
entnehmen wir: Mit Freuden können wir ber 
richten, daß ſich der Geſchäftsumſatz unſeres Ver⸗ 


— 20 
* 7 3 8 


Mannigfaltiges. 


„alte Goldichmidt“), der 


(Der de 
Muſikdirektor im Militär, 


älteſte lebende 


feierte in Liegnitz feinen 75. Geburtstag in 


voller Rüſtigkeit. 

(Ein neuer Sängerwettkampf) 
unter der Aegide des Kaiſers und nach dem 
Muster des in Kaſſel abgehaltenen ſteht in 
Sicht. Der Mouarch kam gelegentlich feines 
Erfurter Aufenthalts am 25. Auguſt in 
feinem Geſpräch mit dem Liedermeiſter des 
Erfurter Sängerbundes auf dieſe Augelegen⸗ 
heit zurück. Er erkundigte ſich, ob bei den 
hier verſammelten Säugerchören auch ſolche 
ſich befänden, die in Kaſſel mitgeweſen wären. 
Auf die entſprechende Auskunft ſagte dann 
der Kaiſer noch im Wegreiten: „In ein 
paar Jahren machen wir die Sache wieder 
wie in Kaſſel!“ . 

(Eine Falſchmünzerbande) iſt in 
Köln verhaftet worden, die große Meugen 
falſchen Geldes verfertigte und in anderen 
größeren Städten, ſpeziell in Aachen, in 
Verkehr brachte. Die Aachener Polizei fand 
die nach Köln führende Spur auf und ver⸗ 
ſtändigte die Kölner Polizei. Es gelang, faſt 
ſämmtliche Mitglieder zu verhaften. 

(Bei dem furchtbaren Unwetter), 
das in der ganzen Provinz Heſſen und in 
den Nachbarprovinzen großen Schaden au⸗ 
richtete, wurden auch mehrere Perſonen vom 
Blitz erſchlagen. 

(Durchſchlagende Wetter) wurden 
auf der Zeche „Schwerin“ bei Dortmund 
en Bergleute getödtet und fünf ſchwer ver- 
etzt. 

(Bootsunglück.) Ein Segelboot mit 
drei jungen Leuten kenterte Dienſtag Nach⸗ 
mittag anf der Flensburger Föhrde. Alle 
drei find ertrunken. 

(Eiſenbahnunglück.) Auf dem Pa⸗ 
riſer Bahuhofe Montparuaſſe drang am Mon⸗ 
tag Mittag infolge Verſagens der Bremſe 
der von Verſailles kommende Perſonenzug 
über die Pufferblöcke und das Bahnhofs⸗ 
trottoir in den Warteſaal ein. 17 Reiſende 
wurden ſchwer verwundet. Vor einigen 
Jahren hat ſich eine ähnliche Kataſtrophe auf 
demſelben Bahuhofe ereignet. 

(Verunglücktes Automobil.) 
Ein Automobilwagen fuhr in Nogeflles⸗ſur⸗ 
Mer (Frankreich) mit voller Geſchwindigkeit 
auf die geſchloſſene Barriere des Eiſenbahu⸗ 
übergangs beim Bahuhofe auf. 
Inſaſſen des Gefährts fanden 


dabei einen 


ſchrecklichen Tod, während der Petroleumbe⸗ 


Die beiden 


hälter explodirte und großen Schaden anu⸗ 
richtete. 


(Eine gemeinſame 
fahrt) Nauſenus und des Herzogs der 
Abruzzen kündigt der „Berl. L.⸗A.“ au: Aus 
Chriſtiania wird gemeldet, Nanſen werde mit 
dem Herzog der Abruzzen im Verein die 
nächſte Nordpolfahrt unternehmen. 


(Durch eine Exploſion von Be- 
troleumgaſeun) wurden nach einer Mel⸗ 
dung aus Palembang (Juſel Sumatra) 18 
Arbeiter getödtet und zahlreiche verwundet. 


(Sechstauſend Mundharmoniken 9 


für China.) Der „Schwarzw. Bote“ be⸗ 
richtet aus Troſſingen, daß die dortige 
Firma Math. Hohner dem Reichsmarine⸗ 
amte 6000 Mundharmoniken als Liebesgabe 
für die deutſche Chingexpedition zur Ver⸗ 
fügung ſtellte. Die ſonderbare Gabe iſt 
angenommen und bereits nach Bremen ab⸗ 
egangen. 

8 % elliges O bſt) giebt es zur Zeit in 
den Neichslanden. Aus Keffenach wird be⸗ 
richtet: Am 21. d. Mts. wurden die Früchte 
eines Apfelbaunmes auf Gemeindegut ver⸗ 
ſteigert. Der Baum hatte 
Zeutuer der ſchönſten Aepfel, von deuen 
manche über 350 Gramm wogen. Das wäre 
an ſich recht erfreulich, aber nicht beſonders 
erwähnenswerth. Intereſſaut wurde dieſe 
Verſteigerung durch ihr Ergebuiß. Der Er⸗ 
lös betrug nämlich — ſage und ſchreibe: 20 — 
zwanzig — Pfeunig. 


— —— — — —— — — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
—— . — nn nern u 


Anitliche ee Danziger Produkten⸗ 


2 
vom Donnerſtag deu 27. September 1900. 


5 — Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


Tonne ſogenaunte ſfaktorei⸗Broviſton uſancemäßig 


vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Toune von 1000 Lilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 756-802 Gr. 142 
bis 157 Mk., inländ. bunt 761—799 Gr. 
140 —151 Mk., inländ. roth 772—791 Gr. 149 
bis 150 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. n 744 
bis 762 Gr. 126 127 Mk., tranſito grobkörnig 
750 Gr. 92 Mk. 2 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 686—709 Gr. 136-144, Mk., tranſito 
große 698 Gr. 118 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,10—4,40 Mk. 


Hamburg, 27. Septbr. Rüböl feſt, loko 


63. — Kaffee ruhig, Umſatz — Sack. 
Petroleum niedriger, Standard white loko 7,05. — 
Wetter: bedeckt. 


Nordpol⸗ 


ungefähr drei] B 


—— ———— — äi— — — — — —AE—ZE—— —ä — 
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Thorner Marktpreiſ 


vom Freitag, 28. September. 


- Em 55 

Beuennung ei 
4121.42 
Co 100 Kilo 13 80 14 80 
e * = 13 —113 70 
Safer 8 2 . 15 Er = 60 
eee 2 013 20 
Stroh Micht⸗). 2 2 300 0 6 50 7 — 
en 0a . 7 —1 81 — 
Koch⸗Erbſen “ran eat ” 15 neh 16 2 
aoſſen Im Kilol 2 — 380 
Weizenmehl .: I-1-1-|- 
Koggeumehl d 
Deore 4 Kilo — — 2 
Rindfleiſch von der Keule i Kilo] 1 5 120 
Banchfleiſ ch. = 1—— — 
Kalbfleiſc 0 0.» 5 — 80 110 
Schweinefleiſc h 5 1/10} 130 
Hammelfleiſ ch 5 11120 
Geräucherter Speck 8 1/40} 160 
e ” 1/40] 160 
BER Steele 2 1/80} 260 
Eier „Schock 2180| 320 
Kepſe.. er 2 —1 350 
Ne 1 Kilo] 2 
u een » 11601 — |80 
Schleie oa 5 — 801 11 — 
Hechte ee „ — 801 1 — 
Karauſ chen — — 801 11— 
arſc he ar ” — 1607 — 180 
ander 8 2 11301 140 
Narpfen „160 
FFF = Ba | am 

Weißiile + «nis a. — 201 — 
Mic) RE 
Vetrole m 422-23 
Spiritn s 5 11301— — 


= (benat. )) 7 —129 
Der Markt war mit allem gut beſchickt. 
Es koſteten: Kohlrabi 30—40 Pf 
Mandel, Rothkohl pro 
arg ea; 2 | 
— f. pro Kopf, Weißkohl 10—20 Pf. pro Kopf, 
Salat 10 Pf. pro 3 Kopf, Schuittlauch 5 Pf. pro 
2 Bund, Radieschen 5 Pf. pro Bund, Spinat 
25—30 Pf. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro Pack, 
Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 10—15 
Pf. pro Kilo, Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, 
Rettig 5 Pf. pro 3 Stck., Meerrettig 10-50 
f. pro Stange, Schooten 40 Pf. pro 
Pfd., Preißelbeeren 30 Pf. pro Liter, griine 
Bohnen 15-20 Pf. pro Pfd., Wachsbohnen 
20—25 Pf. pro Bid, Gurken — Mk. pro 
Mdl., Aepfel 5—20 Pf. pro Pfd. Birnen 10—25 
Pf. pro Pfd., Pflaumen 5—8 Pf. pro Pfd. 
Pilze 15 Pf. pro Näpfchen, Champignon 25 Pf. pro 
Mdl. — Gäuſe 2,50 — 4.00 Mk. pro Stück, Euten 
2,00 bis 3,50 Mk. pro Baar, Hühner, alte 
1,00 1.60 Mk. pro Stück, junge 0,80 bis 1,30 
Mk. pro Paar, Tauben 50—60 Pf. pro Paar, 
Rebhühner 1.50 Mk. pro Paar. Haſen 2.50—3,00 
Mk. pro Stück. 


„Sind auch klein die Räume, doch ſie ſind 
meine“, ſagt der Dichter, und zwar mit Recht. 
Aber nicht — von den geehrten Leſern wird in 
der Lage ſein, über ein eigenes Haus zu verfügen 


pro 
Kopf 


und ſich daſſelbe ſo einzurichten, wie es ihm am 
beſten paßt. Trotzdem wird auch der Miether 
gaus nach feinem Geſchmack die Wohnung ber» 

n die Koſten nicht 


ef. richten laſſen, umſomehr, wen 


bedeutend find und eine Garantie für eine mehr⸗ 
jährige Wohnungsfreiheit gegeben wird. Wie das 
beſte Bild im ſchlechten Rahmen die Eigenart nnd 
das Hervorragende des Bildes beeinträchtigt, ſo 
eine ſchlechte unpaſſende Tapete in einem Zimmer. 
wo ſonſt die ſchönen Möbel vielleicht berechtigt 
erſcheinen, dem Zimmer die größte Eleganz zu 
verleihen. Tapetenkauf richtet ſich nach dem Ge⸗ 
ſchmack des einzelnen im heſonde en, nach den 
Möbeln ꝛc. und nach der Witterungsſeite, jedoch 
ſtößt man bei den einzelnen Tapetenhäudlern in 
ſchon mittleren Provinzialſtädten, beſonders bei 
den Nich tfachleuten, inſofern auf Schwierigkeiten, 
als dort dem Geſchraack des einzelnen einfach 
nicht Rechnung getragen werden kaun. Dieſe 
Händler bekommen vielfach diejenigen Muſter, 
welche . der Fabrik als nicht gut gelungen 
oder als unmodern zurückgeſtellt werden, ohne 
A8 die wirklichen Neuheiten in der Muſterkarte 

ufnahme finden — da dieſe hauptſächlich für 
Tapetengeſchäfte der Fachleute (der Kenner) für 
die größeren Städte reſervirt bleiben. Dieſen 
Uebelſtänden kaun man entgehen, wenn man ſich 
an das Erſte Oſtdeutſche Tapeten-Berfandthaus 
Sultan Schleiſing in Bromberg wendet. Dieſes 
Geſchäft, welches bereits im Jahre 1868 ſeine 
Exiſtenzfähigkeit bewies, hat eigene Walzen und 
ande zur Verfügung, und darf man W 
ein, daß die eingeforderte Muſterkarte eine Reich⸗ 
haltigkeit in neueſten Deſſins in allen Preislagen 
und Geures auſweiſt und eine noch nie dageweſene 
große Auswahl bietet; als beſter Beweis, daß die 
Firma Guſtav Schleifing in Bramberg etwas 
vorzügliches bietet, genüge di⸗ Thatſache, daß 
für hervorragende hochmoderne 1900 Deſſins dem 
Inhaber die goldene Medaille verliehen wurde. 


Das Saltaſpiel, das jetzt ſoviel von ſich 
reden macht, iſt gaus unſtreitig das geiſtvollſte 
Spiel der Neuzeit; es iſt ebenſo geeignet, im 
Kreiſe der Familie jung und alt anf das ange⸗ 


nehmſte zu unterhalten, als gereifte Männer a 
e 


weitſchauenden Kombinationen anzuregen und 

in ernſtem Ringen zu feſſeln. Man ſieht es 
dieſem einfachen Bretkſpiel auf den erſten Blick 
garnicht an, welch' tiefes geiſtiges Eindringen es 
erforderlich macht, wenn man alle ſeine Möglich⸗ 
keiten ausnutzen will. Wie ſehr das Saltaſpiel 
nicht blos von der Jugend verdient, mit offenen 
Armen 1 e zu werden, das beweiſt die 
volle Würdigung, die es durch sen Kaiſer wie in 
manchen anderen Schloſſe gefunden hat. Nament⸗ 
lich aber iſt es Liebling der geiſtreichen Damen⸗ 
welt geworden. In Leipzig hat ſich auf aus⸗ 
drückliche Anregung von Damen der erſten Kreiſe 
bereits ein Saltalehrer niedergelaſſen, der in den 
Salons die feine Welt in den Geheimniſſen dieſes 
feſſeluden Spieles unterweiſt. Daſſelbe hat 
übrigens durch die von dem geiſtvollen Meiſter 
des Schachſpiels, Profeſſor Barou von Weißen⸗ 
bach, erſounene neueſte 1 der Spiel⸗ 
regeln zur „Saltanella“ eine weſentliche Bereiches 
rung erfahren. 


29. Septbr.: Sonn.⸗Aufgang 5.58 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 5.41 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.57 Uhr. 
Mond⸗Uuterg. 8.03 Uhr. 


— 8623243 9330 

Meinen werthen Gäſten, Freun⸗ $ 

den und Bekanuten die ergebene 1 
Anzeige, daß ich mein 


Restaurationsgeschäft 


7 

a 
Seglerſtr. 10 aufgebe und von : 

% 

% 


morgen ab nach der 


Kaſernenſtr. 46 


verlege. Für gute Aufnahme 9 IR 
J werde ich auch in meinem neuen $ 
Lokale Sorge tragen und bitte $ 

um freundlichen Zuſpruch. 
ochachtungs voll 


Otto Hoch. 


98923232 99e 
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 Böttger's Ratten⸗Lod 
ur vollfländigen Ausrottung aller Ratten, gift J 
Kai für Menſchen und Hausthicre, & 50 Pig | F 
und 1 ME zu haben nur in 

der Königlichen Avotheke A. Pardo a- 
Aunen⸗ Apotheke und Raths, 
Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten | 
Legen 18 Ratten todt vor und kaun 
ich daſſelbe jederma un beſtens empfehlen. 

Schweinfurt, 11. Febr. 1899. 

L. Kress, Moller ei. 

Für den Herbſt und Winter! 

Kragen, Mäntel, er 

in jeder Facon, werden angefertigt. 
Grochowska. i 
Vom 1. Oktober ab Gerſtenſtraße 


1 l 


beſonderen Wunſch innerhalb 24 Stunden. Die Wäſche wird ſauber gewaſchen, desinfizirt 
Ein jeder kann ſich von der Art und Weiſe meiner vorzüglichen Waſchmethode überzeugen. 2 


—1 BR 


Geſchäftsauerlegung. 


Vom 1. Oktober dieſes Jahres ab befindet ſich meine 
bedeutend vergrößerte 


Dampfwäneherein. Laselineplätterei 


Spezialanſtalt für Gardinenſpaunerei 
Brückenstr. 14. 


Eingang in den Laden von der Straſte aus. 


Preiſe für Hauswäſcht 
waſchen und rollen. 


1 gr. Bettbezug 


. 
1 Hemde. . 10 „ 
1 Nachtjacke . 10 „ 
1 Beinkleid . . 10 „ 
1 Tiſchtuch 15 „ 
1 Serviette 5 „ 
3 Taſchentücher. . 10 „ 


Preiſe 


1 Flügel Gardinen waſchen, ſtärken, eremen, ſpannen 50 Pf. 


Um endlich allen Vornrtheilen und Verleumdungen 


Erſte Thorner 


Preiſe für Feinwäfhe 
waſchen und plälten. 

1 Oberhemd. . . 25 Pf 

1 Vorhemdd . 10 „ 

1 Paar Stulpen. 10 „ 

1 Stehkragen 5 

1 Umlegekragen. 6 „ 


u. ſ. w. 

Preiſe für Feinwäſche 
uur plätten. 

1 Oberhemd 16 Pf. 

1 Paar Stulpen 5 „ 


3 Stehkragen 10 
1 Umlegekragen. 4 „ 
u. f. w 


. 15 Pf. 
RR 


Ausbildung, eintreten. 


u. ſ. w. 


für Gardinen waſchen, ſtärken, 
ersmen und ſpannen. 


35 „ 


5 nur ſtärken, eremen, ſpaunen 
In 


0 nur ſpannen 
u. ſ. w 


älstiubeiätt. 5. Ausverkauf efehechfr. 3 „ Heinrich Gerdom;, 
Taxpreisen. 


H. Tornow her Radlafunfe 


gehörige Waarenlager, beſtehend aus 


Tuchstoffen Aller Art 


Thorn, Katharinenstr. 8. 


oz Fahrstuhl zum Atelier, ug 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Uniform- und Civilkleidung, Hilitair- Rifekten ete. | Cop pernikusstr. Nr.39. 


5 ſoll bis zum 15. Oktober er. geräumt werden. 
Meterweiſer Verkauf uud Ausſchuitt zu feſten Tarpreiſen. 
5 etc. werden wie bisher 

auf das ſauberſte unter billigſter Preisberechnung ausgeführt. 
Die Ladeneinrichtung lat billig zu verkaufen. 


Maassbestellungen 


Die Tuchhandlung m 
Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 
an, dass die 


zeigt ergebenst 
neuen Stoffe für die Wintersaison 


bereits eingetroffen sind. 


— — 


Maassbestellungen für Herrengarderoben 


Friſch gebranuten 


Stückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, Chorn. 


Echten Emmenthaler Schweizer, 
Tilsiter Sahnen la, 

Grün Kräuter, 

J. Parmesan, 


N r 
eufehäteller, 
Bdelweiss-Camembert, 
Soldiner Käse 


empfiehlt 


J. G. Adolph. 


Nr. 2 u — — U zi ge 


führt aus 
Diesing, Juuungsherberge. 


erſetzungshalber | 
iſt die von Herrn Hauptmann Boll» 


ein Ende zu machen, erkläre ich hiermit, das in meiner 
Anſtalt die Wäſche auf's ſchonenſte behandelt wird, 
wie es bei Handbetrieb einfach unmöglich iſt, vor 
allem aber keine ſcharfen Mittel zur Verwendung 
kommen. Abholen und Zuſtellen der Wäſche gratis und 
franko. Indem ich um gütige Unterſtützung meines Unter⸗ 
nehmens bitte, zeichne 


werden in meiner Schneiderei unter Garantie 
für guten Sitz nach den neuesten Modevor- 


schriften ausgeführt, 


es 
ER 18 si ‚erstklass.? ] 
8 2 5 Itberühmten 


Schülerinnen, zur Erlernung der feineren Plätterei können jederzeit bei billigem Lehrgeld, unter Garantie gediegener 


. Hochachtungsvoll mann — — — g 
2 — 3 ſtehend aus immern ne e⸗ N 
4 Marie Kierszkowski, 3 2 Nebenräumen, Bromberger⸗ N 
er ſtraße zz vermiethen. 


Lieferungsfriſt zirka 4—10 Tage, auf 
und vollſtändig geruchlos hergeſtellt. 


geb. Palm. 


Wohnung 


für einzelne Dame ſofort zu ver⸗ { 
mieten. Brombergerſtraße 78. Zu “a 
erfragen Brombergerſtr. 76 bei Pohl. 7 
1 fein möbl. Zimmer v. 1. Ofıbr, 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 19. I, 
Mb. Zimmer zu vermiethen. 
Gerſtenſtr. 8, 11. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Nraberſtr. 10. 


Auhaltische Vorkursus: 9. Oktober. Mintersemesler: 6 Hopbr. 
B e 
Zerbst. 
4 in der 2. Etage, Gerſtenſtraße 16, beſt. 


programme kostenfrei durch die Direction. 0 
aus 7 Zim. u. Zub. (kaun auch getheilt Schulſtraße 3 


werden), renovirt, it von ſofort zu eine Wohnung von 4 Zimm. nebſt 
verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 1 Zubehör vom 1. Oktober er. zu verm. 


r 


Wohnung 
des Herrn Geueralleutu. v. Reitzen- 


stein, Mellienſtr. 103, parterre, zu 
vermielhen. Plehwe. 


Gi möbl. Zimmer mit Kabinet von 
ſof. zu berm. auch mit Penſion. 


5 Wohnung 


von 7 Zimmern, gr. Valkon, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc., iſt vom 1. Okibr. zu verm. 
N. Spiller, Mellienſtr. 81. 


Kleine Familienwohnung, e 

3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen. Kleines möbl. Zimmer zu ver⸗ 
3. Hass, Brombergerſtr. 98, I. I miethen Strobandſtr. 16, pt. r. 


ans Heine Voss, Hohenwestedt, 
— d-Continent-Weltgs: 
E : — Billigstes 
. kenhaus Deutz, 
TE ir 8 Ev * 


. Die Wohnung 


Die von Herrn Major v. Sausin 
innegehabte Wohn ung iſt vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. 

Mellienſtraße 92. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 1 ö 


